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L O. Die Fertſchrittliche Volkspartei marſchiert
ein gutgefügter Kö!per, eine feſte politiſche Tradition,
neue fruchtbare Gedanken aus innerer Uberzeuzung von
ihrer Notwendigkeit entſpringende Selbſtdiſziplin, klar
aus geprägter Wille, das geſchichtlich gewordene Partei
gebilde feſtzuhalten und in fortſchrittlichem Sinne aus
zubauen!

Es waren erhebende Tage, die uns der Parteikongreß
bot. Der Verlauf der Tagung hat alle böſen Befürch
tungen zu nichte gemacht, die hier und da auſtauchen
mochten, und erwieſen, daß da, wo die Menſchen guten
Willens ſind, auch parteipolitiſche Unebenheiten ſich relatio
leicht überwinden laſſen. Der Parteitag ſtand unter dem
guten Stern des ernſten Gemeinſamkeitsgefühls, das vor
zweieinhalb Jahren die Partet zuſammengeſchmiedet hatte
und das noch in unverminderter Stärke fortbeſtand. Jn
einer Menge großer und wichtiger Fragen war völlige,
vorbehaltloſe Einhelligkeit, und da, wo ſich Differenzen in
taktiſcher, ſachlicher, ſtimmungsmäßiger oder formeller
Hinſicht ergaben, waren die Verhandlungen getragen vom

eiſt der gegenſeitigen Achtung und Kameradſchaftlichkeit,
und faſt allenthalben wurde der gemeinſame Nenner ge
funden, auf den ſich ſchließlich alle vereinigen konnten.
Es gebührt Dank der Leitung der Partei, die überall den
ehrlichen Ausgleich erſtrebte, Dank aber auch den Partei
genoſſen, die Bedenken und politiſche Nuar cier ungen
zurückſtellten in voller Erkenntnis des großen Zieles der
Aufrechterhaltung einer machtvollen links liberalen Partei

Srganiſation. Eine t ind n
Kliguen Charakter laßt keinerlet Schritt vom parteiamtlich
abgeſtempelten Wege zu. Daß die Fortſchrittliche Volks
partei ſolche Differenzen in ſich auszugleichen verſteht
und dabei doch feſter und geſchloſſener wie irgend eine
andere Parteiorganiſation daſteht, das iſt die eine große
Bedeutung des Mannheimer Parteitages, deſſen andere
die Bereicherung des Aktionsprögramms um wichtige

Punkte iſt.
Jn der Agrarfrage ergaben ſich Auffaſſungen von

Männern, die über die Wirkungen der nun einmal be
ſtehenden Zölle weniger ſkeptiſch dachten als die große
Mehrheit der Partei. Daß die Jnaugurierung der Hoch
zollpolitik an ſich ein Ubel geweſen ſei, darüber beſtand
kein Zweifel, wie ja dann auch in der einſtimmig ange
nommenen Reſolution Gothein ausdrücklich in der wach

ſenden gegenſeitigen Zollabſperrang eine ſchwere Schäe
digung des deutſchen Wirtſchaftslebens erkannt und die
gegenſeitige Herabminderung der Zollſchranken durch
langfriſtige Handelsverträge dringlich gefordert wurde.
Damit hatte ſich der Parteitag einmütig auf den von der
Partei ſtets vertretenen und durch die wirtſchaftspolitiſche
Entwickelung tauſendfältig als richtig erwieſenen Stond
punkt der Ablehnung der Schutzzöllnerei geſtellt. Daß
er daneben den Antrag auf Scheffung einer Agrarkom
miſſton zum Spezialſtudium der vielverzweigten Land
wirtſchaftsfragen annahm, iſt nur ein neuer Beweis dafür,
daß der Liberalismus ſtets ſtrebend ſich bemühen und
ſeine alten Erkenntniſſe durch neue Erfahrungen ergänzen
Und revidieren, vertiefen und konſolidieren will ein
echt liberales Vorhaben, dos freilich den Bündlern wenig
imponieren wird, die mit einer für alle Zeiten feſtgefügten
Formel auszukommen in der Lage ſind.

In der Arbeiterfrage wird ein neuer Weg be
ſchritten in der Annahme der Reſolution Erkelenz, die
bei der Stellung der Partei zu den Arbeiterfragen mehr
als bisher die Reform der Rechtsverhältniſſe der Ar

beiterſchaft gegenüber dem Unternehmertum heroorhob.
Wenn auch die neue Formulierung noch nicht durchweg
als geklärt empfunden worden ſein mag, ſo war doch
das Streben aller Parteiangehörigen und in Sonderheit
der parlamentariſch führenden Männer, auf den Bahnen
der Sozialreform in ſtetem Einvernehmen mit den Wün
ſchen der Arbeiterſchaft vorwärts zu ſchreiten, ausſchlag
gebend für die Aufnahme der neuen Richtlinie. Die
liberalen Arbeiter haben jetzt die politiſche Wohnſtätte,
nach der ſte ſich lange ſehnten. Die freudige Anerkennung
des Reichsvereins liberaler Arbeiter und Angeſtellter hat

ihnen gezeigt, daß die Fortſchrittliche Volkspartei ſte als

Das Ergebnis des Parteitages.
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die ihren anerkennt und mit ihnen gemeinſam liberale
Arbeit im Dienſte des Volksganzen und der einzelnen

endigketten erkennt

Der Parteitag in Mannheim hat gute Arbeit geleiſtet
und die Forſſchrittliche Volkspartei n rüſtiger, geiſtiger
und organtſatoriſcher Vorwärts en twicklung geſehen. Wenn
ſie ſo ſortſchreitet, ſo kann es ihr ſchlteßlich auch an der
Gewinnung neuer, wertvoller Berb
fehlen.
ginex W

Der Parteitag in Mannheim.
Mannh e im 6. Okt. Die Verhandlungen be

gannen heute bei ſtark beſetzten Zuhörertribünen bald nach
Uhr morgens. Zum Thema Fortſchrittliche
Volksparkei und Mittelſtand ergriff der erſte
Referent Abg. Dr. Pachnicke das Wort zu folgenden
Ausführungen
Der Liberalismus iſt die Partei des Gemeinwohls,

keine Standesvertretung. Aber das Ganze beſteht aus
Einzelnen, und auf ſie gilt es, den liberalen Grundgedan
ken der ausgleichenden Gerechtigkeit zur Anwendung zu
bringen. e wir die Generalidee mit Rück
ſicht auf den J ittelſtänd! Es iſt zunächſt vor dem Peſſi
mismus zu warnen, weil dieſer den Beteiligten nur ſcha
den kann. Wer immer nur vom Niedergang des Hand
werks ſpricht, ermutigt weder die Verbraucher, zu kaufen,
noch die Volksſchüler, als Lehrlinge einzutreten, noch die
Behörden, Lieferungen an Handwerker zu vergeben, und
er entmutigt die Handwerker ſelbſt. Wohl ſind manche
Gewerbe dem mit Naturgewalt wirkenden, auf die Erzie
lung des größten Nutzens mit der kleinſten Kraft weiſenden

Geſetz der Wirtſchaſtlichkeit zum Opfer gefallen denn die
Maſchine arbeitet billiger als die Hand. Aber im ganzen
iſt der Kleinbetrieb gewachſen. Und es gibt ein zweites
Geſetz ein ſittliches, am Brunnen von Harzburg nahe der
Kanoſſaſäule zu leſen: Es kommt, was feſt gegründet,
doch immer wieder auf.“ Darum ſtellen wir die perſön
liche Tüchtigkeit in den Vordergrund. Die eigene Kraft
entfeſſeln und entfalten, das iſt die Hauptſache. Zur Ge
bundenheit früherer Jahrhunderte führt kein Weg zurück.
Aber auf der Grundlage der Arbeitsfreiheit, auf der das
Gewerberecht aller Kulturſtggten beruht, läßt ſich die
Leiſtungsfähigkeit auf alle Weiſe, mit Hilfe von Gemein
den und Staat fördern. Jn der Schule iſt das Funda
ment zu legen, auf dem das Leben weiter baut, und ſchon
rüh der Handfertigkeitsunterricht zu erteilen. Zur

eiſterlehre tritt ergänzend die Fortbildungs und Fach
ſchule. Hier hat der Gedanke der Schulpflicht geſiegt
und außerdem der Grundſatz, daß im Mittelpunkt des ge
werblichen Unterrichts der Beruf ſtehen muß. Der Schul
zwang iſt auch auf die weibliche und die ländliche Jugend
auszudehnen. So wird ein techniſch und kaufmänniſch ge
ſchultes Geſchlecht herangezogen, das den Anforderungen
der Kundſchaft genügt und auch die behördlichen Sub
mniſſionsbedingungen erfüllt. Die Vorſchriften über die
Vergebung öffentlicher Arbeiten, wie ſie kürzlich der preu
ßiſche n e veröffentlicht hat, ſind einwands
frei nur müſſen ſie auch von den naächgeordneten Stellen
durchgeführt werden, und gerade daran mangelt es viel
fach. Deshalb iſt die Aufforderung des Miniſters wichtig,

dert wer t notwendigen Abgrenzung von Fabrik und Handwerk hat manauf eine geſeecehertſch Feſtſtellung der Unterſcheidungs

merkmale verzichten müſſen es bleibt nur die Entſchei
dung von Fall zu Fall übrig, wobei auf die Mitwirkungundiger Berater Wert zu legen iſt. Die übrigen

kragen i t ſe, die ſich mit ihrem Willen
zielbewußt hinter e

Poſtulate ſind in der vorgeſchlagenen Reſolution enthalten.Endlich wies Dr. Pachnicke auf das Wahlrecht hin, el
mit den Privilegien des Reichtums beſonders des Groß
grundbeſites, brechen und ſo geſtaltet werden müſſe, daß
der Mittelſtand ſeine berechtigten Wünſche und Jntereſſen
zur Geltung bringen könne. Redner ſchloß unter lebhaf
tem Beifall ſeine Ausführungen wie Hans Sachs in den
„Meiſterſingern Verachtet mir die Meiſter nicht und
ehrt mir ihre Kunſt.

Weitere Einzelheiten auszuführen, blieb dem Abgeord
neten Bartſchal, ſelbſt dem Handwerk angehörig, vor
behalten Insbeſondere erörterle er die Submiſſions
fragen und die Frage der Einführung des zweiten Teiles
des Geſetzes zur Sicherung der Bauforderungen. Eine
Reſolution Pachnicke- Bartſchat wurde ſchließ
lich nach Annahme eines Ergänzungsankrages Möbus wie
folgt angenommen:

Der Parteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei for
dert, durchdrungen von der Bedeutung des Mittelſtandes
für Volkswirtſchaft und Staat
Pflege aller

richt s weſen

von
be

Währ war der Reichstagspräſident Abg. Kämpferſchienen, dem die Verſammlung
eine ſtürmiſche Ovation darbrachte.

Zum Punkt
D. Arbeiterfrage

nahm, lebhaft begrüßt, D. Naumann als erſter Refe
rent das Wort. Er führte aus, daß die große gewerb
liche Entwicklung nicht ein Werk der Regierung ſei, ſie
ſtehe vielmehr auf dem Boden des alten Liberalismus
Rein ziffernmäßig könne es heute nicht mehr einen rein
bürgerlichen Liberalismas geben, bei den großen Kämpfen
gegen echt müßten die Arbeiter dabei ſein. Die Arbeiter
allein könnten das Ziel aber auch nicht erreichen, die alten
Herrſchaftsſchichten ließen ſich allein durch eine proleta
riſche Bewegung nicht entwurzeln. Unternehmer, Beamte,
freie Berufe, Arbeiter zuſammen das ſeien die Kräfte,
um die Heydebrand und Oertel zu beſeitigen. Naumann
nannte den Tariſvertrag den Zgeſundeſten Anfang der
Selbſtverwaltung und entwickelte in intereſſanten Dar-
legungen die Notwendigkeit der Weiterentwickelung der
Tarifvertragsidee. Für den Gedanken der Arbeitskammer
müßten wir mit Lebhaftigkeit eintreten, aber in der rich
tigen Form, der Förderung der gewerblichen Selbſtverwal
tung. Durch die Gewerbeordnung finde ſich heute kein
Menſch mehr zurecht, ſie müſſe einmal neu durchgearbeitet
werden, und da müſſe die Fleſch-Potthoffſche Anregung
zum Arbeitsrecht berückſichtigt werden. Naumann empfahl
en den erſten Abſatz ſeiner Reſolution, der wie ſolgt
autet:

„Der Parteitag begrüßt den Reichs verein libe
raler Arbeiter und Angeſtellten und erwartet,
daß Parteileitung und parlamentariſche Vertretungen
der Partei ſich bei Agitation und Geſetgebungsarbeit
in beſtändiger Fühlung mit dieſem Verbande halten.
Statt des zweiten Teiles ſeiner Reſolution ſchlug

Naumann (mit einigen Streichungen) die Ubernahme
der inzwiſchen eingegangenen Reſolution Erkelen z vor,
die darauf von dieſem begründet wurde Eine
Fortſchrittspartei ohne die Arbeiter, ſo führte er aus, ſei
auf die Dauer unmöglich. Der Parteitag müſſe in einer
entſchiedenen Entſchließung bekunden, daß Raum für die
Arbeiter in der Partei ſei. Es ſei Aufgabe des Liberalis
mus, die Freiheitsrechte der Arbeiter und der Unſelbſtän
digen zu ſchützen. Auch heute noch ſei ein Feld für den
Liberalismus in der Arbeiterſchaft vorhanden aber es
fehle noch die ſyſtematiſche Abſteckung des Feldes. Die
Arbeiterſchaft poche an die Tür des Liberalismus und ſie
hoffe, daß ſte aufgetan werde. Die Gedankengänge von
Sleſch und Potthoff über die Regelung des Arbeiterrechts
gewännen an Boden Die Aufſtellung eines Sonder
programms für die Arbeiterfrage werde in dem Reichsver
ein der liberalen Arbeiter nicht gewünſcht, es komme nur
auf das Bekenntnis zu einer großzügigen Sozialpolitik an.

Landtagsabg. Flefſch trat in der Diskuſſion für ſeine
Anregung auf Schaffung des Arbeiterrechts ein, die den
Zweck verfolge, die Einheit zwiſchen Bürger und Arbeiter
herzuſtellen; nicht mit der Anderung der Gewerbeordnung,
ſondern mit der Schaffung eines wirklichen Arbeiterrechts
an Stelle des jetzigen unvollkommen gewordenen Arbeiter
vertrags ſei anzufangen. Abg. Dr. Müller-Meiningen
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äußerte Bedenken über die Form der Anträge auf Schaf Alles, was im Laufe der Zeiten vorwärtsdrängt, was ſchließungen der beiden nächſtbeteiligten Mächte, Oſterreich t

fung eines Arbeiterrechts, für deren legislatöriſchen Aug. die Kräfte der eingelnen und damit der Geſamtheit ent Ungarn und Rußland, abwarten. Jhrem gemeinſchaft t
e e e e h r e h feſſelt und verſtärkt, was der wirtſchaftlichen und geiſtigen lichen Vorgehen werden ſich die anderen Mächte zweifellosz he Arbeit geleiſtet, eine J a 1neue ſoziale Aera werde durch die Anträge nicht eröffnet. Bedrückung des einen durch den andern widerſtrebt, der anſchließen.
Den Reichsverein liberaler Arbeiter Hegruße jedermann Gewalt das Recht entgegenſtellt, das iſt liberal. Die Zu der Stellung Deutſchlands zum fransöſ iſſchen
e ten De d n ch e M en Ziele konnten ſich ändern je nach den Bedürfniſſen der Vorſchlag wird aus Paris offiziös mitgeteilt: Staats
Gaſebgebung hanten v ger nicht ſcharf genug gewarnt Zeit aber die Grundgedanken ſind unvergänglich. ſekretär v. Kiderlen Waechter hat am Freitag den
werden könne. Wichtige Aufgabe der liberalen Sozial Aufgabe des 19 Jahrhunderts war die Auseinander franzöſiſchen Botſchafter Jules Cambon empfangen und

e

en u a ehe d e e en ſetzung zwiſchen Fürſt und Volk und die Zuſammen weder dem Weſen noch der Form nach gegen den Vor

ormulierung ſei anzweifelbar, die Har e i e r. v enete Walden Apfahl einen ſeinen Ausfüh- ſaſſung der Angehörigen desſelben Volksſtammes zu ſchlag Poincarés irgendwelche Einwendungen erhoben,
rungen entſprechenden Antrag. Dr. Eahne Frankfurt einem einheitlichen Staat. Der Konſtitutionglismus aber erkärt, daß er mit Rückſicht auf die Wechtigk it der
(Main) betonte ebenfalls, daß es nicht auf neue Formu löſte den Abſolutiemus, der Nationalſtagt die Klein Frage dem Kaiſer Vortrag erſtatten müſſe. Staats
lierungen ankomme ſondern auf die ſoziale Tätigkeit n ſtaaterei ab. Freiheit und Einheit war das Loſungs ſekretär v. Kiderlen Waechter hat übrigens aus ſeiner
e Abg. Hr. J aß warnke vor Zaudern und yort. Beiden Jdealen wurde der Liberalismus gerecht.“ AUberzeugung, daß dieſe Antwort eine günſtige ſein werde

ärte, die Form des Antrages Fleſch ſei die des Deutſchen Juriſtentages. Es hätten aber nur die Richtlnien, Pachnicke ſchildert nun in knappen Zügen die Einheits kein Hehl gemacht.
nicht das Endstel feſtgeſtellt werden ſollen. Arbeiter und Freiheitsbeſtrebungen des deutſchen Liberalismus, Was den Frieden zwiſchen Jtalien und der
e e e et e zeigt, daß die Beſtrebungen der Liberalen ſtets echt vater Türkei anlangt, ſo gilt ſeine Unterzeichnung bereits

B. e

Ausführungen über das Romadenleben nduſtrieller Ar ländiſch und volksfreundlich geweſen ſeien, und behandelt als ſo ſicher, daß man ſie an einigen Stellen bereits für

e

heiter alsdann die Entwicklung der liberalen Parteien bis hin den Dienstag erwartet. Das ſcheint jedoch eine zu opti
Abg. Dr. Wiemer faßte die Debatte zuſammen es zu dem Zaſammenſchluß der drei linksliberalen Parteien miſtiſche Auffaſſung zu ſein. Dem „Wiener Tele

e n d denn r ehe De am 6. März 1910. Und er ſchließt dann graphen Korr. Bur.“ zufolge dürfte der endgültige
Partei habe gegeigt, daß ſie auf dem ſosialpolitiſchem Ge „Damit war, wenn auch auf Umwegen, die Geſchloſſen Vertrag erſt in etwa zehn Tagen unterzeichnet werden

biete vorwärts wolle ſie habe aber auch ſchon in der Ver heit zurück zewonnen, ohne die eine freudige und gusſtchts können.
e e Wiun e n r reiche Arbeit nicht geleiſtet werden kann. Jn allen Die Bemühungen der Großmüchte.gehoben erden muſſe. ir ſeien freudig rert, e S n eHand der Arbeiter einzuſchlagen. Viemer empfahl unter weſentlichen Dingen herrſcht Eintracht das beweiſt nicht un e e re e Den k m 7

großem Beifall die Annahme der Reſolution Exkelenz mit nur das Programm, ſondern auch die Praxis im Reichs Hercht old den Vorſchlag der franzöſiſchen Regierung.
einer kleinen Modifikation. tag wie in den Bundesſtaaten. Aus verſchiedenen der die Durchführung einer gemeinſamenDer Antrag Jleſh wurde zurüdanehegen o e Quellen entſprungen, fließt ſtolz der große Strom dahin Aktion der Mächke vor ällem zur Verbin erung des
S unter ſtürmiſchem Beifall, wie nd nimmt vielleicht noch manchen Neberfluß in ſich l ver Stenha und zur Erhaltung des Statusguo

„Jn der Erwägung daß der Arbeitsvertrag für faſt auf. Die erſte Probe wurde bei der Reichstagswahl e e egeeee er
drei rn et e n ten von 1912 gemacht Zuwachs um 300 000 Stimmen. reits dem Botſchafter Dumgine zugegangen. Sie iſt
er e e e d der Arbeltsvertrag Bei der preußiſchen Landtagswahl wird ſie die zweite dem Vorſchlage Poincarss günſtig.
und die aus ihm erfließenden Kbhängigkeitsverhältniſſe Probe machen und, ſo hoffen wir, beſtehen. Jeder, der Die unerheblichen Anderungen, die von Oſterreich
faſt noch völlig der rechtlichen Regelung und Verein ihr zugehört oder beitritt, muß das Gefühl haben, mit re r n er e e e e in
e n be de e ereenn e de Per Männern zuſammenzuwirken, die beides können, was Kimmang mit Sſaſonow W rſedten Wortlaut der
Hnlichteitsrechte e reiheiten der Minderbeſttzenden das politiſche Leben fordert, Widerſtand leiſten und Note in einem Punkte genauer zu umſchreiben. Dieſe
im Zeitalter der Maſchine und des Großbetriebes zu Stütze ſein. Wir haben mitgearbeitet, als wir dazu be d den en e ken e Hſterreichs und Rußlands
ſchühen, beſchließt der Parteitgg. Die Partei wird rafen wurden wir haben das Rader gewendet, als die Mehen v Herine Mrplen wer 8 in e An
mit allen ihr zu Gebote ſtehenden itteln eintreten für Sirbmung ſich änderte Vergebens war die Arbeit nicht daß die Macht j gelegt werden. e ſtelle feſt,
Ausban und Vereinheitlichung des Arbeitsrechts, vor d an in Di iele ſtud a e Mächte entſchloſſen ſind, den territoriglenallem durch Umwandlung des Arbeitsverhältniſſes in und wird ſie nicht ſein. Die Hauptziele ſin erreicht. Statusquo auf dem Balkan aufrechtzuerhalten. Oſter
in geordnetes Rechtsverhältnis.“ jetzt gilt es, das Geſchaffene zu ſchützen, das Begonnene reich verlangt, daß dieſer Paragraph durch einen Zuſatz S
Auch die Reſolution Kaumann Reiche e So Se Du Aberalemus leiſtete, ervollſtändigt werden ſoll der vorſieht, daß die Mächte Sliberaler Abgeordneter und Angeſtellter) wurde einſtim iel bleib ſich verpflichten, die FntegritätdesOttomaniſchen

mig angenommen. ſeine Sendung hat er och nicht erfüllt. Viel blei t zu Reiches unangetaſtet zu laſſen.Ferner wurde eine Reſolution Tailfingen tun. Aber er wird, ſich ſtets verjüngend, auch künftig Dieſer Forderung wurde ſofort von Poincare undangenommen, wonach die Reichstagsabgeordneten beanfe ſeine Schöpferkraft und Schöpferkänſt beweiſen, wird Sſaſonow beigeſtimmt. wie es Der Agence Havas“ zu J
kragt werden, mit aller Energie erneut dafür einzutreten, pleiben, was er war, eine der ſtärkſten Kräſte der Ge olge, ohne Zweifel auch bei den anderen Mächten der

all ſein wird. Die Antwort Englands und SDeutſchlands auf die Mitteilung wird vorausſicht
fich am Dienstag bekannt werden. In dieſem Falle
würde der Schritt Rußlands und Oſterreichs bet den
Balkanſtgaten im Laufe des Dienstags erfolgen können.

England hat zugeſtimmt, ebenſo bat die
italieniſche Regterung dem emps“ s folge er
klärt, daß ſie ſich den in den Balkanhaupkſtädken zu Sunternehmenden Schritten anſchließen werde. Sie J
werde ſich, ſolange der Friede nicht geſchloſſen ſei, aller S
Schritte in Konſtantinopel enthalken, doch nehme ſie

ne

v des auszuarbeiten und ſie dem nächſten den franzöſiſchen Vorſchlag in ſeiner Geſamtheit an.
arteikage vorzuegen. Der ruſſiſche Miniſter des Außern SſaVor dem Schluß der heutigen Sitzung nähm auch ſo n vo w erklärte einem Berichterſtatter Die So e

Reichstagspräſident Kämpf das Wort um für die an rungen der Bulgaren betreffend Magzedonienerkennende Reſolution von geſtern und die Begrüßung von ſeien zum Teil übertrieben und undurchführbar- S
heute zu danken und de e n enre B. die Forderung, daß Magedonien einem belgiſchenZuheben, die durch Entſchloſſenheit und Tatkraft dem Sande Die Palkankriſis oder ſchweigeriſchen Gouverneur gehorchen ſolle, ſei eine e

n e e e e eher e S et nicht einwillige und fürtag mangels eines Präſidenten er Woe c e x welche die Großmächte i antt e Preſſe egroßer als ihre numeriſche Stärke. Wenn die Organe dem Balkan zu erhalten oder wenn dies micht gelingen Fech die Türkei dazu verſtehen werde, die mazedoniſchen
ſation der Partei weiter ausgebaut werde werde ſie ſollte, den Krieg zu (okaliſteren, ſind mit großem Eifer Reformen durch die Vertreter der verſchiedenen Balkan

e e e cheeen e e en rtgeſett worden e e e e ren ſagten kentrollteren zu laſſen.ſürmiſchen Kundgebungen der Zuſtimmung auf. richten über dieſe Tätigkeit der europäiſchen Diplomatie Sſaſonow kommt nach Berlin. Der ruſſiſche
t Kege vor. Der ruſſiſche Miniſter des Außern Sſaſo Miniſter Sſaſonow. der Montag vormittag eine Unter

redung mit dem Miniſterpräſidenten Poincaré hatte, iſt

e

9 d t ch Liberalismus n o w hat als Fagit dieſer Bemühnungen einem Redakteur nachmittags Uhr 50 Min. mit dem Nordexpreß von Pa
er en e t des Temps geſagt „Europa hat. ſich in den ris nach Berlin abgereiſt.in fortſchrittliches Taſchenbuch für 1912/18 iſt dieſer drei Tagen wie dergefunden.“ Dehnoch Eine Warnung an den Balkanbund.

Tee h es a ne Berlin Schöneberg, bleibt da Mißtrauen gegen Rußland beſtehen. Sſter e e er rer a e Wer W
J alt ich rerch- r e V z ctſehen niſter Sſaſon o w beſtanden in ihrer Unkerredung Anerſchienen Das kleine, gut ausgeſtattete Werk ſellt ich reich Ungarn hat die Vorſchläge de franzöſiſchen den Geſandten Bulgariens Hriechenlan d

mit vollem Vorbedacht ausſchließlich in den Dienſt der Meiniſterpräſtdenten Poin en é, der die Friedensbemühun d e e en auf das nachdracklichſte darauf daß er
fortſchrittlichen Volkspartei, deren führende Perſönlich gen ſeltet, zuſtimmend aufgenommen, doch einige Ande Länder Europa Vertrauen ſchenkten und nichts unter
keiten in Parlament und Parteiorganiſation mit kurzen rungen beantragt, die akzeptiert werden dürften Anderer mähmen, was nicht wieder gut zu machen ſei, am nicht
Auſſätzen vertreten ſtnd. Pietatooll wird Albert Traegers ſeits hat die TUrkei eine ſehr ernſte Note an die Groß die Aktion der Mächte unwirkſam zu mächen. Die Ver
gedacht, deſſen wohlgelungenes Porträt den Kalender mache geſandt. Sie ſei bereit, die letzte Herausforderung en e e lerrerung Winen

ſchmückt. Eine Reihe von markanten Ausſprüchen von der Balkanſtaaten anzunehmen und jeden Angriff auf die lung zu machen.
Vorkämpfern des Liberaliemue, von Kant bis zu Virchow Sicherheit und Würde der Türkei abzuwehren. Sehr Die türkiſchen Noten an die Großmächte
und Eugen Richter, iſt eine dankenswerte Bereicherung beachtenswert und für die Entwickelung der Zuſtände Die Pforte veröffentlicht den Text zweier durch die
des Buches. Von den Auſſätzen erwähnen wir den des vielleicht von großer Wichtigkeit iſt das Verſpret hen der türkiſchen Botſchaften den Mächten übermittelten Noten
Abg. Wochen über die fortſchrittliche Volkspartei und die türkiſchen Regierung in Magzedonien Reformen ein We e ver S en ſern n ber t n e
Berufsſtände und den des Abg. Dr. Wendorf über die zuführen. Jedoch iſt noch die vielleicht fragliche Berechtigung habe. Die zweite führt aus, daß, wie es die
Arbeit des neuen Reichstages, während der Schöneberger ZuſtimmungdesParlamentserfordertich Die Valta n Pforte vorausgeſehen habe, das mündliche Einſchreiten
Stadtverordnete Zobel über die Aufgaben ſortſchrittlicher ſagten zeigen ſich nach wie vor kriegeriſch, wenn ſie es e er e Balkanſtaaten nicht den gewünſchten

Gemeindepolitik ſpricht und Naumann organiſatoriſche auch bisher vermieden haben, ihre Kriegsluſt in Taten zu e en e u ver der gedere r
Vorſchläge macht und in einem zweiten Aufſatz knapp die eigen Die Thronrede König Peters, derenTendenzen unſerer politiſchen Gegner ſkizziert. Der Wortlaut inzwiſchen bekannt geworden iſt, iſt in der Tat er durch die Furcht, das zwiſchen den Staaten Tier
Abg. Dr. Pachnicke bringt den einleitenden Aufſatz über noch viel kriegeriſcher als die des Königs von Bulgarien e S e ere e r z e
die „Geſchichte des deutſchen Liberalismus und aus Die deutſche Regierung ſteht der weiteren Ent z c e n der zur der der Jernif he Maßnah
dieſen Darlegungen ſei ein Auszug hier wiedergegeben. wicklung mit Ruhe entgegen. So reibt die „Nordd. überPachnicke ſchreibt Allg. geitung“ Die ruhigere Auffaſſung wonach Mobili reigztheit hat natürlich einen Rückſchlag hervorgerufen e

„Manche Parteien haben einen kurzen Atem. Kaum ſierungen auf dem Balkan nicht unmittelbar den Ausbruch der ottomaniſchen Bevölkerung und v n h
ieges iufi behalten. Ob durch die verbrecheriſche un utigen,aufgekommen, gehen ſie auch ſchon zugrunde Anders des Krieges bedeuten, hat vorläufig Recht b ren begrunſtigten üntri L us dergaſſung

der Liberalismus Er hat eine lange Vergangenheit, eine Ausſicht vorhanden iſt. daß es gelingen könnte, dieſen Febracht ſeien. Die lomaniſche Regierung ſei daher per
und er hat Zukunſt. Er war ſchon, als es Parteien im Krieg ganz zu verhüken, laſſen wir dahingeſtellt. Nachdem Leit, die letzte Herausſorderung anſineh nen und 2
jetzigen Sinne noch nicht gab, und er wird ſein, auch aber ernſtliche Verhandlungen der Mächte darüber im n g f t g e a i e S e a énperſt

wenn einmal andere Namen ihn nennen Denn die Gange ſind, den eventuellen Krieg zu lokaliſieren n We u t e dbiel Zeit laſſen ſollten un
Anſchauung, die ihn beſeelt, iſt von der Entwicklung der iſt D eutſchlan dan derFragenur ſehr indir ekt ch über die ergreifenden Maßnahmen zu einigen l
Menſchheit, des Volkes der Perſönlichkeit untrennbar. intereſſiert und kann mit Ruhe gemeinſame Ent ſich die Ereigniſſe überſtürzen ünd die Feinbſelige
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er ruſſiſche Botſchafter

len beginnen noch bevor es zu einer Jntervention
än. Die Türkei tue ihre Pflicht, indem ſie noch einmal
anf die Gefahren hinweiſe und auf die Notwendigkeit, ſie
uerzüglich zu bannen.
a Türkiſche Reformprojekte.
Die Regierung hat in den letzten Tagen beſonders in

ſoge der Schritte gewiſſer Mächte Reformprojekte
r die europäiſche Türkei in Ausſicht genom-
n die auf dem Geſetze beruhen, das am 283. Auguſt 1880
bin einer Kommiſſion unter Vorſitz des damaligen Mi
lers des Außern Aſſim Paſcha nach Anhörung der inter
mtionglen europäiſchen Kommiſſion für Oſtrumelien aus
garbeitet worden war.

Ein amtliches Commun iqué beſagt: Bezüglich
r Reſormen für die europäiſchen Wilajets iſt beſchloſſen
horden, ein prov iſoriſches Geſe s in Anwendung

r bringen innerhalb der Grenzen des Geſetzes, das im
Fahre 1880 gemäß Artikel 28 des Berliner Vertrages in
Aner Beratung türkiſcher und auswärtiger Funktionäre
usgearbeitet wurde und das ſehr grundlegende Reformen
für alle Teile der Bevölkerung auf der Grundlage vollkom
nener Gleichheit vorſah. Es heißt, daß die verſammelten
Senatoren für die Anwendung des Geſetzes von 1880 ſtim
men werden.

Sonntag nachmittag hatten der franzöſiſche und
er eine Unterredung mit

dem türkiſchen Miniſter des Außern, worauf die Pforte
das Communique über die Reſormen veröffentlichte.

S Das Geſetz von 1880, auf das die kürkiſche Re
Sgierung zurückkommen will, war eine Folge des Berliner

Vertrages von 1878. Es fragt ſich nun, ob die türkiſche
Regierung die Verſprechungen, die rmacht, aber nicht gehalten hat, jetzt ernſtlich und in be

Die Mobiliſierung in der Provinz dauert fort.

Großmächte nichts enthalten.

ſie vor 23 Jahren ge

ſchleunigtem Maße erfüllen will. Ferner iſt die Frage,
b die damals zugeſtandenen Reformen den Balkanmächten

heute noch genügen werden denn in jenem umfangreichen
Aktenſtück iſt von Autonomie und von der Garantie der

Dennoch iſt es möglich,
daß auf Grund dieſes Entgegenkommens der Türkei die
Bemühungen um den Frieden erfolgreicher werden.

Kriegsſtimmung. Die Schüler der oberſten
Klaſſe der Militärſchule werden als Leutnants in die

Armee eingereiht. Zwei ägyptiſche Prinzen ließen
ſich als Freiw llige eintragen. Die Bevölkerung be
keiligt ſich eifcig an den Zeichnungen für den Kriegs
fonds. Es verlautet, daß die Pforte ſeit geſtern den
Dampfern verboten hat, Kohle an Bord zu nehmen.

Das armeniſche Komitee fordert die Armenier auf, das
Vaterland zu verteidigen.

Der Sohn des früheren Sultans, Prinz Abdurra
hem, hat das Erſuchen geſtellt, in der Armee dienen zu
dürfen. Die Preſſe fordert alle Ottomanen vom
ſiebzehnten bis zum ſiebzigſten Jahre auf, unter die

ahnen zu eilen.
der Provinz dauern die Verſammlungen zu

s Krieges ſort. Gegen dreitauſend griechiſche
ind von Konſtantinopel na en abgend end von Konſtanti l nach Ath b

küſſen die W rhe andere griechiſche Untertanen

rückung der Reſerviſten war der
Esonntag der letzte Tag. antiam Sonntag die Einberuſenen t ihren Bataillonen
S und durchzogen mit Muſik und Fahnen die Straßen,
wobei auch vegeiſterte Kundgebungen für die Armee
und für den Krieg veranſtaltet wurden.

Die Ausfuhr von Getreide iſt verboten worden.
Jn der Stimmung der Maltſſoren iſt plötzlich

ein Umſchwung eingetreten. Als Effad Paſcha den
Fluß Mati überſchritt, kam ihm eine aus vier
Malliſſorenführern beſtehende Abordnung entgegen die
ihm verſicherte, daß die Maliſſoren der Regierung
ergeben ſeien und kein weiteres Blutvergteßen
wünſchten. Eſſed Paſcha ließ ſeine Truppen den Marſch
nach Skutari fortſetzen.

Der Bund der Valkanſtagaten
Die bulgariſche Sobran je beſchloß in ihrer

Sitzung am Sonntag, an die Bruderparlamente in
Belgrad, Athen und Cetinje Begrüßungsdepeſchen zu
richten. Dann wurde der Ukas über die Proklamierung
des Belagerungszuſtandes ohne Debatte mit l
klamation genehmigt. Eine kurze Debatte entſpann ſich
über den Mobiliſierungsukas, der hierauf mit
Akklamation angenommen wurde, ebenſo wurden die
übrigen von der Regiecung vorgelegten Geſetzentwürfe
einſtimmig in erſter Leſung votiert. Die Regierung
hat in der Sobranje Geſetzentwin fe betr. die Gröffnung
einesgußerordentlichenKrebdits von 50 Millionen
Lei für Heeresbedürfniſſe, eines Kredits von 22260 000
Sei, die zur Deckang der außerordentlichen Ausgaben des
Jahres 1912 dienen ſollen, und eines Ergänzungskredits
von 3 371000 Lei zum ordentlichen Budget von 1912 ein
gebracht. Dieſe Kredite werden ohne vorheriges Viſum
des Rechnungshofes und des Finanz miniſteriums ver
ausgabt werden. Das Finanzminiſterium wird die
Ordnungsmäßigkeit der Ausgaben nachträglich veri
fizieren. Ein weiterer Geſetzentwurf ermächtigt den
Finanzminiſter, die im Budget für 1912 vorgeſehenen
Ausgaben einzuſchränken, an dem Gehalt der
Staatsbeamten und Angeſtellten Abzüge zu machen
und den Betrag der Milikärbefreiungstaxe zu erhöhen.

König Peters Thronrede
ſpricht von einer unerträglichen Lage der
Stammesgenoſſen in der Türkei, die von gän z
licher Ausrottung bedroht ſeien, von der Ein
führung von Reformen und der Aufmerkſamkeit
der Großmächte. Die Mobiliſierung der Armee

habe zur Sicherung der Grenzen angeordnet werden
müſſen uſw. Die Rede wurde mit ſtürmiſchem Beifall
und mit dem Ruſe: „Hoch lebe König Peter, hoch lebe der
chriſtliche Balkanbund!“ aufgenommen

Jn Konſtantinopel ſtrömten

Die ſerbiſche Skupſchting verhandelte am
Montag über die Adreſſe zur Thronrede. Am Schluß
der Debatte ſtellte der Präſident der Skupſchtina
Nikolitſch die Einmütigkeit der Skopſchting feſt.
Der Ent warf zur Adreſſe wurde mit allen Stimmen gegen
die Stimme des Sozialdemokraten Laptſchewitſch an

nommen.
Die Skupſchtina nahm ferner einen Geſetzentwurf an,

durch den die Zahlu,ngsfriſten kür in
ländiſche Zahlungsverpflichtungen bis zum Ende des
Mobiliſterungeverhältniſſes ver ängert werden.

Wie offigziös mitgeteilt wird, iſt ſeit Sonnabend nacht
auf der ſerbiſchen Haupteiſenbahn linie der
geſamte Perron n geerere h eingeſtellt.Auf den Nebenlinien wird täglich ein Perſonenzug verkeh
ren. Der Orienterpreßzug wird künftig nur dann ver
kehren, wenn es die Verhältniſſe geſtatten.

Griechenland.

Der Finanzminiſter erklärte, die Finanzlage
Griechenlands ſei durchweg günſtig. Griechenland könne
allen außergewöhnlichen Anforderungen gerecht werden,
ohne Anleihen aufnehmen zu müſſen. Die in ausländi
ſchen Banken deponierten Staatsgelder betrügen über 58
Millionen, die Depots der Nationalbank überſchritten die
Summe von 100 Millionen Franes. Das Etatsjahr 1911
habe einen Uberſchuß von 10 Millionen Fr. ergeben, und
auch das laufende Finanzjahr weiſe beträchtliche Über-

ſchener goni der Hellenen iſt Sonnabend abend auf
der „Amphitrite“ nach Athen abgereiſt. Die „Neue Fr.
Preſſe meldet aus Athen: Der Kronprinz iſt, ohne
die Rückkehr des Königs abzuwarten, bereits am nn
abend als Oberſtkommandierender zur Armee
abgegangen

Die gri ech i ſche Kammer beginnt erſt Mitte der
Woche ihre Sißungen, da infolge der ausſchließlichen Ver
wendung der Bahnen und Dampfer für den Transport
der Truppen nur wenig Abgeordnete anweſend ſind.

Grenzplänkeleien
Das „Reuterſche Bureau meldet aus Konſtantinopel

Die Regierung habe Sonnabend abend eine e e er
halten des Jnhalts, daß ſich an der Grenze von Mon
kenegro ein ſchwerer Zwiſchen fall exeignet hat.
Alle Nachrichten über bulgariſche Grenz-

kämpfe oder Grenzüberſchreitungen werden von zuſtän
diger Seite dementiert. Die Grenztruppen wurden auf
beiden Seiten mehrere Kilometer zurückgezogen, ſo
daß bis auf weiteres Grenzzwiſchenfälle vermieden werden
dürften.
Die Friedensverhandlungen zwiſchen Türkei und Jtalien.

Von römiſchen ſowie von Neapeler Nationaliſtenkreiſen
wird eine künſtliche Agitation gegen den
Friedensſchluß in Szene geſetzt, die aber von den
erſten, angeſehenen Blättern Jtaliens zurückgewieſen wird.

S Der frühere Miniſter Reſchid Paſcha iſt Sonn
abend abend aus Ouchy in Wien eingetroffen und Sonntag
nach Konſtanza weitergereiſt. „Sabah“ meldet, daß ſich
Aſſim Bey als zweiter kürkiſcher Bevollmächtigter nach
Ouchy begeben habe.

Politische bers ich
Sſterreich-Ungarn. Der Seniorenkonvent hat

die nächſte Sißung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
auf den 22. Oktober feſtgeſeßt. Der ungar iſſche Mi
niſterrat beſchäftigte ſich am Montag mit den Möglich
keiten, die infolge der auswärtigen Lage eintreten könnten,
und mit den Maßregeln, die infolgedeſſen notwendig wer
den könnten.

Belgien Der Staatsminiſter AuguſteBern gert ver Präſident der Jnter parlamentariſchen
Union, iſt Sonntag im Alter von 84 Jahren in Luzern
geſtorben. Staatsminiſter Beerngert war vor etwa
14 Tagen an Bronchitis erkrankt, die ſich am Donnerstag
zu einer ſtarken Lungenentzündung auswuchs. Schließlich
ließ auch die Herztäkigkeit des 8 jährigen Mannes nach,
der Sonntag nachmittag kurz nach 2 Uhr im Hotel zu
Luzern ſtarb. Die geſamte belgiſche Preſſe beſpricht mit
wenigen Ausnahmen den Tod des Staatsminiſters ſym
pathiſch und erkennt ſeine Bedeutung für Belgien an.

Frankreich. Jn Döole im Deparkement Jura fand
Sonntag eine gegen das Verhältuiswahl-
ſyſtem gerichtete Verſammlung ſtatt, in der der frühere
Miniſter Pichon ſowie andere Redner die von der
Kammer beſchloſſene Wahlreform aufs ſchärfſte ber
kämpften,. Pichon meinte u. a. Die politiſche Lage
und die gegenwärtige Kriſis ſind ernſt genug, daß die repu
blikaniſchen Gruppen der Regierung ihre Be fürchtungen
und ihre Forderungen bekannt geben. Das Miniſterium
in dem einige unſerer beſten Freunde ſten, muß auf die
Stimmen Rückſicht nehmen, die in allen demokratiſchen
Gruppen der Gemeinde und Departementsvertretung
zum Ausdruck kommen. Wir verlangen von der Regie
kung, ſie möge die Einigkeit der republikaniſchen Parteien
nicht zertrümmern, ſie möge uns nicht zwingen, uns von
ihr loszuſagen, um der Demokratie und uns ſelbſt treu
zu bleiben.

Rußland. Die Ur wahlen für dieReichsduma
aus den Kleingrundbeſiern ſchließen am 8. Oktober ab.
Bisher ſind gewählt 6481 orthodoxe und 247 katholiſche
Geiſtliche, 11 Paſtoren, 9 Mullahs, 368 Edelleute, 18
Kaufleute, 8957 Ackerbauer, 14 Beamte, 8 Milikärs, 17
Vertreter freier Berufsarten, Arzte, Profeſſoren, Lehrer,
Advokaten, 80 deutſche Koloniſten, 50 Tataren und 3 Ju-
den. Aus Tiſlis, 7, Okk., wird gemeldet: Auf die nach
Manglis gehende Poſt wurden heute morgen in der Nähe
der Stadt zwei Bomben gefchleudert. Der
Fuhrman und drei Polizeibeamte wurden getötet, ein Po
ligeibeamter und der Poſtillon verwundet; die Poſt iſt un
verſehrt. Die Räuber ſind entkommen.

England. Der deutſche Geſchäftsträger in London,
Dr. v. Kühlmann, hat am Sonnabend im Foreign
Office dem tieſen Bedauern der deutſchen Regierung
über den Verkhuſt des Unterſeeboots B. 2 Aus

druck gegeben. eDaänemark. Jn Gegenwart der Königlichen Familie
ſowie des diplomatiſchen Korps iſt am Montag in Kopen
hagen der Reichstag vom König mit einer Thronrede
eröffnet worden. Derx Reichstag hat das bisherige
Präſidium wiedergewählt.

Marokko. Die Nachrichten aus Marrakeſch lauten
ſehr günſtig. Die Ruhe und Ordnung werden durch die
großen Kaids aufrecht erhalten. General Lyautey will
Marrakeſch auch zum Siß der europäiſchen Behörden
machen.

Perſien. Auf einem Rekognoszierungsritt bei Kir
manſchah wurde nach einem Telegramm aus Teheran
Harmahr Medkhan, ein abtrünniger Führer von
Fidais, mit 80 Leuten durch die Regiernngskruppen
getöket,; der Reſt ſeiner Begleiter entfloh.

Nord und Mittelamerika. Das Kongreßkomi-
kee zur Unterſuchung des Schiffahrtstruſtes
erſuchte hundert auswärtige Dampferlinien mitzuteilen,
ob irgendwelche Abkommen mit amerikaniſchen Dampfer
oder Bahnlinien beſtehen. 3patiſſten plünder-
ken Sonntag abend die Stadt Cholula in Mexiko,
während in den Kirchen die Meſſe zelebriert wurde. Die
Bundestruppen rückten aus, und es entſpann ſich ein blu
tiger Straßenkampf. Der Geſandte Nikaraguas in
Waſhington erhielt eine Depeſche des nikaragnaniſchen
Miniſters des Auswärtigen, wonach amerikaniſche
Marineſoldaten den von den Rebellen beſetzten Ort
Coyotepe eingenommen haben. Vier amerika
niſche Marineſoldaten ſind getötet und ſechs verwundet
worden. über den Kampf bei Nikaragug, in dem
29 nordamerikaniſche Marineſoldaten gefallen ſind und
der außerordentlich blutig geweſen ſein ſoll, wird berich
tet Der Angriff des Admirals Southerland auf die Re
bellen erfolgte lediglich in Ausübung der Plicht der ame
rikaniſchen Marine, die Ausländer und derenEigentum wirkſam zu ſchü tz en. Aus San
Juan del Sur (Nikaragug) wird gemeldet, daß die
Stadt Leon ſich den amerikaniſchen Truppen ergeben hat
Einzelheiten fehlen noch.

Südamerika. Jn Gegenwart des Präſidenten, zahl
reicher Würdenträger und des diplomatiſchen Korps der
Republik Chile wurde am Sonntag in der Hauptſtadt
Valparaiſo feierlichſt der Grundſtein für den
Hafenbau gelegt. Der ſeit 62 Jahren beabſichtigte
Bau iſt an die engliſche Geſellſchaft Pearſon für etwa
55 Millionen Mark vergeben worden. Gleichzeitig fand
die Einweihung der Trinkwaſſerleitung ſtatt.

Deutschland.
Berlin, 8. Okt. Die neuernannten ArmeeJnſpek

teure und Kommandierenden Generale, die zu Generalen
der Jnfanterie und Generalleutnants beförderten Gene
rale ſowie die in Diviſtonskommeonkeur Stellungen und
höheren Dienſtſtellungen beförderten und verſetzten
Generale werden ſich am Montag den 21. Oktober,
12 Uhr mittags, im Muſchelſaal des Neuen Palais beim

Kaiſer melden.
er Reichskanzler und Freiherr von

Hertling) Dem von Linderhof zurückkehrenden
Reichskanzler iſt der bayeriſche Miniſterpräſident Frhr.
v. Hertling Sonntag nachmittag nach Murnau entgegen
gefahren. Auf der Fahrt von Murnau nach München
hatten beide eine längere Unterredung. Von München
fuhr der Kanzler Sonntag nacht nach Berlin zurück, wo
er Montag früh eintraf.

GStkaatsſekretar Dr. Delbrüch ſtattete am
Sonnabend, wie aus München gemeldet wird, dem
Miniſter Frhrn. v. Hertling einen längeren Beſuch ab.

Der Landwirtſchaftsminiſter) Freiherr
v. Schorlemer iſt nach der Rheinprovinz abgereiſt.

(Oer Staatsſekretär des Reichs marine
amte), Großadmiral v. Tirpitz. iſt nach Berlin zurllek
gekehrt und hat die Dienſtgeſchäſte wieder übernommen

(Der vortragende Rat) im Landwütſchafts
min ſterium, Ganſe, iſt zum Geh. Oberregierungsrat
ernannt worden

Eine rechtswidrige Entlaſſungsan-drohung) Die Zeiter Eiſen gießerei und Ma-
ſchinenbau- Aktiengeſellſchaft hat zwei ihrer techniſchen
Angeſtellten, die ſich ſür die Wahl der Vertrauens
männer zur Angeſtelltenverſtcherung auf eine Ver
ſchlagsliſte hatten ſetzen Jaſſen, aufgefordert, die ſo
fortige Streichung ihrer Ramen zu veranlaſſen da ſie
anderenfalls entlaſſen würden. Derartige Verſuche
die Verſicherten in der Ubernahme oder Ausübung
eines Ehrenamtes in der Angeſtelltenverſicheruntg zu
beſchränken und ſo die Durchführung des Geſetzes zu
erſchweren, ſind in s 8345 des Verſicherungsgeſetzes aus
drücklich verboten und nach 9346 mit Geldſtrafe ebtk.
Haft bedroht

S GSteuerhinterziehungen) des verſtorbenen
Reichsrats und früheren hayerſſWen Kammergertehts-
präſidenten v. Clemm keſchaäftigen ſeit gergumer Zeit
die Offentlichkeit und ſind auch in der bayeriſchen
Kammer bei der Beratung des Finanzetats zur Sprache
gekommen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Freiherr
v. Haller griff den Finang miniſter der die Sache Tags
zuvor beſchönigt hatte, in der ſchärfſten Weiſe an. Statt
daß der Miniſter den reichen und kapitaliſtiſchen Kreiſen
ihr Pflichtgefühl gegenüber der Allgemeinheit geſchärft
hätte, habe er ſich als echtes Mitglied des Miniſters
Hertling-Soden erwieſen. Man verteidige die n
ſchen Allüren der Steuerdefraudanten. Redner verlangt
endlich die Einführung der Nach laßſteuer als bees
Mittel gegen die Steuermogeleien. Finanzminüter
v. Brenning tönte ſeine Ausführungen einigermaßen
ab. Er wollte nur über einen Toten angeſichts des
non liquet in dieſer Sache nicht r ſcharf urteilen. Er
machte dann unter Hinweis auf die e Straf
beſtimmungen intereſſante Mitteilungen, wie ſehr das
Gewiſſen der Steuerzahler ſich in den letzten Jahren
verſcharft habe, Allein im letzten Jahre ſeien in Vavern
rund 100 Millionen Rente mehr zur Steuer
erklärung gekommen.Kaiſerliche Marine. Die Linienſchiffe des
erſten Geſchwaders haben geſtern (Montag) Wilhelms
haven verlaſſen, um bis zum 18. d. M. vor Helgoland
Einzelübungen abzuhalten.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verkag
von Th. Rößner in Merſeburg.
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Seilage zu
Rr. 237.

Srste Beilage.

Zur Fleiſchtenerung.
Beſſere Ausſichten für die Fleiſch

zufuhr aus dem Auslande? Wenn auch
die Aus fuhrſtatiſtiken derjenigen Staaten, für die die
neuen Erleichterungen der Fleiſchzufuhr gelten, im allge
meinen wentg günſtige Ausſichten für eine beſſere Ver
ſorgung des deutſchen Marktes zu bieten ſcheinen, ſo
liegen, wie offiziös geſchrieben wird, von einzelnen
Stellen doch jetzt Nachrichten vor, die auf eine nicht un
bedeutende Einfuhr fremden Fleiſches rechnen laſſen
Aus Oberſchleſien wird mitgeteilt, daß dort
ſeit einiger Zeit eine ſehr bedeutende Durchfuhr von
friſchem Fleiſch aus Rußland nach der Schweiz
ſtattfindet. Einige Baſeler Firmen haben zu dieſem
Zweck einen beſonderen Wagenpark mit Kühlanlagen in
Dienſt geſtellt, der regelmäßig große Mengen friſches
Schweinefleiſch nach der Schweiz liefert. Außerdem be
findet ſich gegenwärtig auf Veranlaſſung der Schweizer
Regierung eine Komm ſſton in den Oberſchleſten benach
barken ruſſiſchen Gbieten, um auch die Ausſfuhr von
Rindfleiſch in die Wege zu leiten. Nach den Berichten
der Kommiſſion iſt in Rußland gegenwärtig in ſehr ans
giebigem Maße Rindfleiſch zur Ausfuhr zu lohnenden
Preiſen vorhanden. Es dürfte daher nicht ſchwer halten,
bei den günſtigeren Frachtbedingungen einen ſolchen
Fleiſchbezug für Deutſchland zu organiſieren.
Auch aus Belgien iſt in nicht ferner Zeit auf eine
wahrſcheinlich erhebliche Einfuhr von friſchem
Rindfleiſch zu rechnen. Belgien bezieht im großen Um
fang argentiniſche Rinder, deren Fleiſch teilweiſe zur
Ausfuhr beſtimmt iſt Das ſeinerzeit verhängte Ein
fuhrverbot von friſchem Fleiſch aus Belgien hatte gerade
ſeine Urſache in der Einfuhr des argentiniſchen Viehes
in Belgien. Nachdem nun aus Anlaß der Fleiſch
teuerung dieſes Verbot aufgehoben iſt, dürfte wieder auf
eine ſtarke Zufuhr von friſchem Fleiſch aus Belgien zu
rechnen ſein.

An der Teuerungs konferenz im
Miniſterium des Jnnern, die am Sonn
abend ſtattfand, nahmen unter anderen 16 Vorſtands
mitglieder des Preußiſchen Städtetages teil. Die Statt
Berlin war vertreten durch Oberbürgermeiſter Wermuth

und Stadtrat Hirſekorn. Das Miniſterium des Janer

treten, das Landwirtſchaftsminiſterium durch Minſſter
v. Schorlemer, das Handelsminiſterium durch einige
Räte. Jnsgeſamt waren etwa 30 Herren erſchienen

Gegen 4 Uhr nachmittags trat eine Pauſe ein.

Die Staatsregierung von Sachſen
Altenburg hat beſchloſſen, vorbehaltlich der nach

träglichen Zuſtimmung des Landkages, den Gemeinden

Schatten
Kriminalroman von Jſidore Kaulbach.

G. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Jndeſſen wurden die Formalitäten an der Leiche des

Obduktion wurdeErmordeten vorgenommen. Nach der
der Sarg in der Leichenhalle des MatthäiKirchhofes auf

ebahrt. Dorthin begab ſich Hans am Begräbnistage-
Er hätte ſich gern die Teilnahme an der Beiſetzung er
ſpart, doch ihn band das Verſprechen, das er Jrmgard
gegeben hatte, für die Feierlichkeit bei der letzten Ehrung
des Verſtorbenen Sorge zu trägen
Das Grau des Novembertages ſtahl ſich trübſelig in

die kalte Halle, wo der Sarg unter Lorbeerbäumen und
Palmen ſtand. Mellin half den Leuten beim Ordnen der
Kränze und wunderte ſich im ſtillen, wie ſpärlich dieſe
lehten Liebesſpenden für den reichen Mann eingelaufen
waren, der einſt mitten im Verkehrsleben geſtanden hatte.
Freilich er beſaß keine Verwandten und nur wenige
Freunde und Bekannte, vielleicht, weil er wegen ſeiner
Kränklichkeit ſeit langem zurückgezogen gelebt hatte und
das Los der vom Schauplatz des Lebens Verſchwundenen
keilte: Vergeſſenheit. Die e Kränge legte Mellin
am Fußende des Sarges nebeneinander nieder von ihm
ſelbſt war der eine, von Jrmgard der andere. Dann ließ
er die Lichter in den Kandelgbern anzünden, und die
flackernden Flämmchen vermiſchten ihren wehmütigen
Glanz mit der fahlen Beleuchtung des Raumes.

Allmählich füllke ſich die Halle mit den ſchwarzen Ge
ſtalten der Leidtragenden. Der Rechtsanwalt kannte zwei
oder drei Herren, die er flüchtig und zurückhaltend be
grüßte, weil er nicht ausgefragtk zu ſein wünſchte. Die
meiſten waren nüchterne Erſ
Geſichtern, Männer, die ihr e e unterbrochen

atten, um das Geſchäft dieſer letzten Ehrung zu erledigen
ellin hätte h kroß ſeines geſchulten Gedächtniſſes keines

dieſer Geſichter mehr erinnert.
Schon ſtand der Prediger am Sarge, und die Chor

kapelle, deren Erſcheinen Mellin veranlaßt hatte ſimmke
einen Choral an, als die Tür ſich noch einmal öffnete und
ein einfacher Mann hereintrat, der beſcheiden an der
Schwelle ſtehen blieb. Der Rechtsanwalt ſah unwillig zu
dem verſpäteten Ankömmling hinüber er entſann ſich, ihn
ſchon geſehen zu haben es war Auguſt Pettinger, der
Hausmeiſter des alten Rehſe. Ein merkwürdiges Geſicht

Mittwoch den 9. Atober

cheinungen mit gleichgültigen

des Herzogtums, die Fleiſch aus dem Reichsauslande
unter den reichsgeſetzlichen Bedingungen oder unter den
vom Bundesrat zugelaſſenen Erleichterungen einführen
und an die Verbraucher zu einem von der Gemeinde
behörde feſtgeſetzten, möglichſt niedrigem Preiſe unmittel
bar oder durch Vermittelung Gewerbetreibender ver
kaufen, Zoll und Fracht für den Fleiſchbezug aus
Staatsmitteln zu erſtatten. Es wird dabei erwarfet,
daß ſich die Gemeinden wegen des Fleiſchbezuges zu
ſammenſchließen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſieht ſich veranlaßt, die
unzureichenden Maßregeln gegenüber den Agrariern noch
verteidigen zu müſſen. Sie erklärt in ihrem Wochen
rückblick: „Daß die vorübergehend in Ausſicht genom-
mene teilweiſe Rückerſtattung des Fleiſchzolles beim
Bezug durch Kommunen an der grundſätzlichen Stel
lungnahme (an den durch Zolltarif und Handelsverträge
feſtgeſetzten Zöllen für Vieh und Fleiſch) nichts ändert,
iſt bereits mehrfach hervorgehoben woren; gerade der
proviſoriſche Charaktor läßt erſt recht deutlich die
grundſätzliche Stellungnahme in die Erſcheinung treten.
Anderſeits wird die geplante Röückerſtattung er V
haltung des bäuer lichen Mittelſtandes noch der derz
Lage der Verhältniſſe keinerlei Abbruch un

e

Teuerungsmaßnahmen es Berliner
Magiſtrats. Der Magiſtrat Berlin hat zuskeich
namens der Vorortgemeinden Hieſer Tage größere
Fleiſchlieferungen in Rußland in Auftrag
gegeben, welche vorousſſchtlich in dieſer Woche beginnen
werden. Es handelt ſich um friſches Schweine und
Rindfleiſch

Teuerungsmaßregeln der Stadt Char-
lottenburg. Die Deputation gegen die Lebensmittel
teuerung und der Magiſtrat haben ſich mit der Teuerungs
frage beſchäftigt. Wenn man auch die von der Regierung
getroffenen Maßnahmen keineswegs als aus
reichen d zur dauernden Abhilfe des Notſtandes aner-
kannke, war man doch entſchloſſer, von den gebotenen
Erleichterungen Gebrauch zu machen. Der Bezug des

Fleitſches ſoll gemeinſam mit Berlin erſolgen,
das in dankenswerter Weiſe auch ſchon für die Vororte
die entſprechenden Anträge bei dem Landwirtſchaftsminiſter
geſtellt hat. Es ſoll auch in der gemeinſamen Teuerungs
Aktion der Groß Berliner Gemeinden auf den Bezug

r en gefrorenen Hammelfleiſches hin
h leb e

ſachtEinrichtung von uchungsſtationen und S
häuſer mit ſtaatlich angeſtellten Tierärzten in preußiſchen
Grenzſtädten wie es bisher ür Oberſchleſten der Foll
war für dringend erforderlich. Zur Durchführung
dieſer Maßnahmen wird der Magiſtrat bei der Stadt
verordnetenverſammlung einen Kreditbiszul 00000
Mark beantragen. Ein allein ausreichendes Mittel zur

erregen 1912.

Linderung auch einer nur vorübergehenden Fleiſchnot
ſahen die Deputation und der Magiſtrat in der Herab
ſetzung der Zölle für lebendes Vieh und Fleiſch und
in der Abänderung des812desFleiſchbeſchau
geſetzes zur Ermöglichung der Einfuhr von Gefrier
fleiſch. Es ſoll bei der Staatsregierung darauf hin
gewirkt werden, daß nach den Fleiſch produzieren den Län

dern auf Koſten der Städte von der Regierung zu
ernennende Sachverſtändige entſandt werden, die eine
amtliche Unterſuchung des nach Deutſchland zu verſen
denden Schlachtviehs vor und nach der Schlachtung vor
nehmen ſollen.

Jn Elberfeld bewilligten die Stadtverordneten
10000 Mk. zur Errichtung eines Fiſchmarktes in
ſtädtiſcher Regie. Weitere 30000 M. wurden der
Verwaltung zur Verfügung geſtellt mit der Ermächtigung,
von allen Einrichtungen, die geſchaffen werden, um der
Fleiſchteurung zu begegnen, Gebrauch zu machen. Jns
beſondere ſollen aus den Niederlanden Schlachtrinder
eingeführt werden, ſobald die telegraphiſch nachgeſuchte
Erlaubnis erteilt iſt, und tonlichſt unter Mi wirkung der
Fleiſcherinnung zu einem unter behördlicher Mitwirkung
feſtgeſetzten Preiſe an die Verbraucher abgegeben werden.

In Bonn hat die ſtädtiſche Teurungskommiſſion, da
nur gang wenige Metzger das von der Stadt gelieferte
Fleiſch zum Verkauf brir gen, ſelbſt vier ſtädtiſche
Berkaufesſtellen für Fleiſch ein gerichtet. Außerdem
ſoll auf dem Wochenmarkt eine ſtädtiſche Verkaufsſtelle
eingerichtet werden. Das Fleiſch wird zu folgenden
Preiſen verkauft Fett 30 60 Pfg, Beinfleiſch und
Vorſchlag 65 Pfg. Supper fleiſch 75 Pfg. Beratfleiſch
85 Pfg. Roſthraten und Lende 95 Pfg, Filet 140 Pfg.

Die Stadtverordneten von Trier beſchloſſen den
Ankauf von friſchem holländiſchem und däniſchem Fleiſch
und deſſen Verkauf durch acht Metzger mit 12 Pfg. Auf
ſchlag pro Pfund Bewilligt wurden 3000 Mk. Vorſchuß
für den Einkauf.

Da die Fleiſcher in Dortmund ihre Mitwirkung
rundweg abgelehnt hatten, ließ die Stadt Freitag
nachmittag das Fleiſch des für eigene Rechnung gekanften
beſten Rindviehs zum Preiſe von 75, 80 und 85 Pfg.
das Pfund zum Verkauf ſt llen Das Publikum machte
in ausgiebigſter Weiſe von der guten Gelegenheit
Gebrauch die Käufer umſtanden meiſt in fünf bis ſechs
Reihen die Verkaufsſtände. Der Verkauf wird fortgeſetzt

werden.

P eutschlande Wünſche der Unterbegmkten,
Gewährung von Teurungszulggen werden,
ſo ſchreibt eine offiziöſe Korreſpondenz, „mit dem größten
Wohlwollen geprüft werden. Davon wird natürlich nie
mand fett und noch weniger wird den Unterbeamten ge
fallen, was dieſe Korreſpondenz weiter zu dem Thema
ſchreibt. Es heißt da: „Nun ſteht der ſofortigen Aus
zahlung einer Zulage das Hindernis entgegen, daß tat

hatte der Mann! Das war ihm nie ſo aufgefallen wie
heute in dieſer hellen Beleuchtung, denn das Licht vom
Fenſter fiel ſcharf auf ſeine Züge. Pettinger hatte beim
Eintreten den ſchwarzen Filzhut von dem mit dünnen,
grauen Haaren bedeckten Kopf gezogen und hielt ihn in
der Hand. Richtig, er war ja einarmig, dieſer Haus
meiſter! Seine ſcharf ausgeprägten Züge hatten etwas
unheimlich Lauerndes, das Auge einen unſteten Blick.
Wie konnte Rehſe den Kerl als Hausmeiſter bei ſich
dulden

Die Stimme des Geiſtlichen klang mit einförmigem
Tonfall an Mellins Ohre vorüber; dem Jnhalt der Rede
ſchenkte er keine Aufmerkſamkeit. Jn ſeinem Hirn ar
beiteten die Gedanken, die ungufhörlich den gleichen Kreis
auf gingen: von dem en e Schickſal Jrmgard
Webers und dem unerklärlichen Morde zu dem vermißten
Schriftſtücke. Dabei ließ er den Mann an der Tür nicht
aus den Augen.

„Wer Blut vergießt, des Blut ſoll wieder vergoſſen
werden!“ Das Wort durchdrang jetzt wie ein Todes
urkeil die bisherige Monotonie der Rede. Hans ſchreckte
aus ſeinem Sinnen auf, er ſah, wie Pettingers Geſicht
zuckte, wie ſeine Augen blinzelten. Amen, ſagte der Geiſt
liche. Der Schlußgeſang begann und danach die letzte Un
ruhe, die man dem Toten bereitete. Die Träger hoben
den Sarg auf die Schultern, und fröſtelnd folgten die
wenigen Leidtragenden durch den rieſelnden Nebel zum
offenen Grabe.

In die ausgemauerte Gruft wurde der Sarg langſam
hinabgelaſſen. Der Verb lichene hatte ſchon bei Lebzeiten
für ſeine leßte Ruheſtätte Sorge getragen, da er niemand
beſaß, von dem er dieſen Liebesdienſt erwarten konnte.
Die Feler war vorüber Die Leidtragenden zerſtreuten ſich,
gingen gruppenweiſe zuſammen und nahmen, wenige

Schritte von dem Grabe entfernt, ihre Alltagsgeſpräche
wieder auf.

Nur Mellin blieb noch zurück. Er ſtand am Rande
der Gruſt, während die Leute die Kränze über den zu
ſammengelegten Brettern aufſchichteten. Die feierliche
Stille, die ſich nach der Unruhe des Traueraktes über dieſe
Stätte breitete, tat ihm wohl. Wie Wächker des Frie
dens ragten die dunklen Lebensbäume reglos zwiſchen den
Denkmälern und Kreuzen empor. Aus dem ſchwarzen

Zweiggewirr der entlaubten Sträucher leuchteten hie und
da die Roſen friſcher Kränze oder das letzte Grün eines
ſterbenden Strauches hervor.

Endlich ging auch Hans. Doch ſchritt er nicht dem
Ausgange zu. Es widerſtand ihm, ſchon jetzt in das lär

ſächlich irgendwelche Fonds hierfür weder
mende Getriebe der Stadt zurückzukehren. Jhn fror von
dem langen Stehen auf dem feuchten Erdreich in der naß
kalten Luft. Er wandelte den breiten Mittelweg weiter,
bog in die Seitenpfade ein und las die Jnſchriften der
Grabſteine. An einer Ecke unter einer Trauerweide lag
das Grab ſeines Vaters, dicht eingehüllt von Efen, ſo daß
die einfache, flache Platke in den aſſen der dunklen
Blätter faſt verſunken war. Er bückte ſich, bog ein paar
Ranken zurück und las den Namen Kurt von Mellin, geſt.
h

Von dieſem einſamen Grabhügel eilten ſeine Gedanken
zu ſeiner Mutter. Wie mußte ſie den Vater geliebt haben,
der ihr ſo früh entriſſen wurdel! Seitdem war ſie freud

los und trug am Leben, das hart auf ihr gelaſtet hatte.
Sie war müde, die arme Mutter, müde und mürbe vom
Kampfe um die Exiſtensz, von Enttäuſchungen und Ent
mutigungen. Jn der lehten Zeit war ſie ſchwächer ge
worden und ſah leidender aus als ſonſt Von einer
quälenden Vorſtellung ergriffen, wandte er ſich ab
Dämmerung umhüllte das Totenfeld.

Hans ſchritt auf demſelben Wege zurück, den er ge
kommen war. Die verſchleierke Beleuchtung umwob den
ſtillen Friedhof mit dem Schauer des Geheimnisvollen.
Schon ſah er die Blumen guf dem Grabe des Kommerzien-
rats ſchimmern wie Silber auf ſchwarzem Grunde. Vor
über an den Reihen niedriger Hypreſſen und tiefgeſenkter
Trauerweiden ſah er eine einſame Frauengeſtalt gleiten
Deine Trauernde gugenſcheinlich, die bis zur Dämmerung
an der Ruheſtätte eines geliebten Toten geweilt hatte. Er
gewahrte, wie ſie die ſchmalen Pfade entlang ſchritt und
dann hinter dichtem, düſterem Geſtrüpp verſchwand.

Als er aber an Rehſes Grabe anklangte, fiel ihm unter
den Blumenkränzen, den Lorbeer- und Palmenzweigen ein
beſcheidener Kranz auf, ein neuer, zuvor nicht dageweſener
Kranz, rührend in ſeiner Schmuckloſigkeit gegen die an
deren, koſtbaren Gewinde abſtechend. Er war offenbar
ſelbſt gewunden, von ungeübter Hand aus Movos, Flechten
und Beeren geſchmackvoll zuſammengeſtelkt Sie die
ſchlanke Frauengeſtalt mußte ihn dort hingelegt haben.
Wer war ſie Sie konnte dem Toten keine Fremde ſein,
die zu dieſer ſpäten Stunde von feinem Grabe kam
nachdem der Hügel ſich kaum über ihm geſchloſſen hatte.
Beſaß der alte Mann doch nahe Verwandte und Freunde
Mellin bückte ſich zu dem Hügel hinab, um den Kranz zu
betrachten; da fand er in dem friſch umgegrabenen Erd
reich die Spuren ſchmaler Füße Kein Zweifel, daß ſie,
die Frauengeſtalt, die Spenderin war!

(Jortſetzung folgt.



im Reich e n Preußen vorhanden ſind. Bei
eichsreſſorts ſind allerdings Fonds zuden einzelnen

außerordentlichen Vergütungen und Unterſtützungen fü

wendung finden können, weil
noch keinen Anſpruch auf

unter Verwendung von

Verwendungsbeſchlüſſe, ſteht dahin.
der Teurungszulagen vor
lagen die Verhältniſſe weſentlich anders als jeht.

reits im Prinzip beſchloſſenen Gehaltsaufbeſſerungen
Zur Beurteilung der gegenwärtigen Lage der Unterbeam
ten bei den Zentralbehörden des Reichs ſei daran erinnert
daß ſich die Gehälter auf 1400 bis 2000 Mk. neben 480 Mk
Wohnungsgeldzuſchuß belaufen
Behörden ſtellen ſich
Mark mit
ſehen iſt bei der ganzen Frage
Wärtige TeurungMaß

nicht, daß

hilfen zu gewähren, kann man bezweifeln.“

Bei den nachgeordneten
die Gehaltsſätze auf 1200 bis 1700

demſelben Wohnungsgeldzuſchuß. Zu über

ni die gegenn zweifellos in gleicheme auch die mittleren Beamten trifft. Ob
es daher möglich ſein würde, den Unterbeamten allein Bei

geleitet wird.

Frühjahr 1918

die Möglichkeit

iſen g
kreuer Arb
rat Lahuſen

bei ſeiner ſilbe
währt werde.

von mindeſtens

t ter r erſten Lebensjahre in die richtiKanzlei und Unterbeamte vorhanden, die jedoch nach den
in Ubereinſtimmung mit dem Anſchauungen des Reichs
tags geltenden Grundſätzen zu Teurungszulagen keine Ver

ein unzureichendes Gehalt

o n eine außerordentliche Unterſtützung gibt. Ohne Mitwirkung des Reichstags wäre
alſo eine Verwendung dieſer Fonds zu Teurungszulagen
unmöglich. Ob der Reichstag geneigt iſt, allgemein an
die Unterbeamten Teurungszulagen zu bewilligen, etwa

ikteln aus den Uberſchüſſen des
vergangenen Jahres und unter Abänderung der früheren

Bei der Gewährung
der letzten Beſoldungsreform

Denndamals handelte es ſich um Vorauszahlungen auf die be

e e eer geplant. 4.

importieren, damit au
viehzucht vorwärts

ſilbernen Hochzeit 150 000
ſtiftete, daß aus den E
ter der Eiſenacher Ka
ſchen Wollkämmerei

zweckmäßige Verwendung künſtlichen Düngers in die Wege
3. Es iſt, um die Aufzucht der Fohlen im

richtigen Bahnen zu keiten, im
Fohlenfütterungskurſus in den Hengſt

Jn den beſtehenden
ein

geboten

reitet.

ch Seiterfürſorge gab
Mark mit

rnen
Jm erſten

werden beſtes Bullenmgterial zu
dieſem Wege die Hebung der Rind

Einen ſchönen Beweis
der Kommerzien

in Delmenhorſt, indem er am Tage ſeiner
der Beſtimmung

rträgen der Stiftung jedem Arbei

e e e a Sei ſeiner Verheiratung 2 uHochzeit 50 Mark als Geſchenk ger einsjahr erledigt wurden.
Fall iſt eine Betriebstätigkeit

5 Jahren, im zweiten eine ſolche von min
deſtens 10 Jahren erforderlich.

FKoburg, 7. Okt. Der im nahen Rodach wohn
hafte Maurer Steitz, ein Kriegsveteran von 1870,
wurde in der Sonntagnacht in d er Nähe Koburgs er
froren aufgefunden.

Provinz und Umgegend
Halle Okthier, der in der lehten Zeit mit

weilte, wird ſeit mehreren Tagen

genommen, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt.
Auffindung iſt eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt
worden. Prof. Dr. Hildebrandt gehörte der mediginiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität an,

etßenfels, 8 Otr. Der neunjährige Sohn
einer Witwe in der Langendorferſtraße ſpielte geſtern
nachmittag allein in der Wohnſtube ſeiner Mutter. Als
die Mutter ihn nach einiger Zeit rief und er nicht kam,
wollte ſte ihn holen
bedauernswerte Mutter ihr Kind mit einem an der Decke
befeſtigten Bindſaden um den Hals feſt zugezogen
auf einem Stuhle knirend tot vor Die Wiederbelebungs
verſuche eines herbeigerufenen Arztes blieben erfolglos
Das Kind hatte, wie das W. T. berichtet, zum Spiel

den Bindfaden an der Decke befeſtigt und am anderen
Eabe eine Schleife gemacht. Vermutlich hat es nun im
törichten Spiel den Kopf durch die Schlinge geſteckt um
zu verſuchen, wie das Erhängen gemacht wird, kippte aber
dabei vom Stuhl und blieb hängen, ohne ſich helfen oder
um Hilfe rufen zu können. Eine ernſte Mahnung für

Für ſeine

alle Eltern, ihre Kleinen von ſolch gefährlichen Spiele
reien abzuholten.

e ad of en D Du

von 94000 Mark bei den Stadtverordneten beantragt.
Magdeburg 7. Okt. Jn dem Vorort Weſter

hüſen kam es in der geſtrigen Nacht zu wüſten Ausſchreitungen, bei denen das Meſſer die Hauptrolle
ſpielte. Dem Vorarbeiter Paul Herkt wurde die linke
Halsſchlagader durchſtochen, ſo daß der Tod fo fort
ein trat. Drei weitere Arbeiter wurden ſehr ſchwer
an Kopf. Hals und Armen mit den Meſſern zugerichtet,
ſo daß die Uberführung ins Krankenhaus notwendig war.

Erfurt 7. Okt. Die Vertreter der hierin
giſchen Geſchichts- und Alt ertkumsvereine
hielten geſtern hier im Geſellſchaftshauſe „der Reſſource“
ihre diesjährige (18.) Verſammlung ab. Jn der geſchloſſe
nen Sitzung legte der Vertreter des hieſigen Vereins, Ge
heimer Sanitätsrat Dr. 3Zſchiecheée, die Jahresabrech
nung ab; beſchloſſen wurde die Verlegung der jährlichen
Verſammlung auf den Herbſt und beraten über Nächträge
und Erweiterung des Werkes Die vor und frühgeſchicht
lichen Altertümer Thüringens Jn der öffentlichen
Sitzung erfolgte eine allgemeine Ausſprache über die For
derung der vorhiſtoriſchen Beſtrebungen in Thüringen
Prof. Dr. Götze aus Berlin hielt einen Vortrag über

Die Steinsburg“ auf dem kleinen Gleichberge bei Röm-
hild (Hildburghauſen)“.

Er fur 7 Skt. Jn der Nähe von Erfurt erlitt
geſtern der Fleiſchermeiſter Frenzel einen ſchweren
Jagdunfall. Er hatte einen Baum beſtiegen und die
geladene Flinte mit der Laufmündung nach oben an den
Stamm gelehnt. Infolge einer Erſchütterung entluden
ſich beide Schüſſe und die Ladung drang dem Fleiſcher
meiſter in den Leib. Er wurde ſchwer verletzt in
das Krankenhaus geſchafft Spielende Kinder
verurſachten im benachbarten Kühndorf ein Feuer, dem
Wohnhäuſer und 9 Scheunen mit Erntevor

räten und Vieh zum Opfer ſieler,
Halberſtad 7. Okt. Unter dem dringenden

Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung
würde heute vormittag der Juvalide Wilhelm Oöppner
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. Er wird
bezichtigt, in der Nacht zum letzten Freitag das ſchön ge
meldete Schadenfeuner auf ſeinen Grundſtücken Seiden
beutel 18 und 19 vorſätzlich angelegt zu haben. Durch den
Brand entſtand ein Schaden von 1600 5000 Mark, der
durch Verſicherung gedeckt iſt. Der Verdacht iſt dadurch
entſtanden, daß zwei ziemlich weit voneinander abliegende
Brandherde vorgefunden wurden.

S Heiligenſtadt, 7. Okt, Die Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen hat Mittel zur Hebung
der Viehzucht auf dem Eichs felde zur Ver
fügung geſtellt. Die Verwendung der Gelder ſoll in erſter
Linie ſolchen Maßnahmen dienen, welche als Grundlage
für eine rationelle Viehzucht anzuſehen ſind. Es iſt zu
nächſt 1. die Ankage von Dauerweiden in Ausſicht ge
nommen. 2. Es ſoll den ſchon beſtehenden und insbe
ſondere den in den letzten Jahren angelegten Viehweiden

Prof. Dr. Hildebrandt von
ſeiner Frau in Bozen

t vermißt. Prof. Hilde-brandt iſt von einer Partie, die er von Bozen nach Meran
unternehmen wollte, nicht zurückgekehrt, und es wird an

Beim Betreten der Stube fand die

tkelbans hat der Magiſtrat eine Zuſas anleihen
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Län dern. Es empfiehlt ſich, d

Anfang November bei de
damit die rechtzeitige Aushän
an die Empfänger geſichert iſt.

Der Komet 19122.
neue Komet 1912a wird in Deutſchland in den nächſten

Für das
er, wie Prof. Berberich in der Natur

chau mitteilt, unſcheinbar. Er
ſchätzt, dürfte aber in einem licht
zu finden ſein, am 12. Oktober

wiſſenſchaftlichen Randſ
wird fünfter Größe ge
ſtarken Fernglas leicht

Wie man uns
Donnerstag, den 10 d.
fung zweier Verfah

Kaiſerlichen Geſundheitsamtes

reger der Maul und Klauenſ
Einmal wird das Verſahren
Siegele Berlin geprüft werden, der bereits im ver

I ſeuch W finde

Merseburg und Umgegend
8. Oktober.

Abendhimmel zu ſehen ſein.

Serpentis.
Zur Bekämpfung der Maul undKlauen

ſchreibt, beginnt am nächſten
Mts, in Berlin eine Prü
ren zur Bekämpfung der Maul

des
Es handelt ſich um
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die auf der Annahme beruhen, den Er

des Bakteriologen Dr.
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ſchaftliche Verw
Roſtocker Bakrer

mittel JnHawleys

chirurgiſche Oper

hingeſtellt, um

ordentlich
Man hat es hier

Ein
beſpannten

und, da der
der Kurve
Seite geſchoben

beſeitigt; bis zu
Motorwagen von

die Affäre noch ei

Ein Wa
eine zweckmäßige Pflege und Behandlung zu teil werden.
Dies ſoll dadurch geſchehen, daß die Beſchaffung und erforderlichen Au

teſen Beweis
Jmpfung mit den Siegelſchen Reinkulturen die Krankheit

ſeine Anwendbarkeit zur
Klauenſeuche erproben.
Wochen in Anſpruch nehmen.

Warnung vor einem wertloſen Kropf
verſchiedenen

Kropfkurleidens hingewieſen. Jn einer Druckſchrift mit dem Titel:
„Der Kropf (Schilddrüſengeſchwulſt) und wie derſelbe ohne

nicht bremſen konnte,

erbracht, weil dienicht für

Dr. Siegel hat inzwiſchen mit ſtagtlicher
Unterſtützung ſeine Forſchungen fortgeſetzt deren Ergebnis
durch die bevorſtehende Prüfung feſtgeſtellt werden ſoll.
Das zweite Verfahren iſt das des Dr. von Nießen, der
ebenfalls den Erreger der Seuche gefunden zu haben

Unabhängig von dieſen Prüfungen durch das
Kaiſerliche Geſundheitsamt wird die Preußiſche landwirt

altung auch noch das Verfahren des
iologen Grugel zur gleichen Zeit auf

Bekämpfung der Maul und
Die Prüfungen dürften zwei

Zeitungen wird auf Dr.
zur Beſeitigung des Kropf

ation geheilt werden kann wird die da
rin gerühmte Behandlun weiſe als das einzige Heilmittel9

jedes ropfleiden zu beſeitigen. Dieſes
Kropfmittel iſt jedoch völlig wirkungslos außer

e ner und die Reklame irreführend.
mit einem ſchwindelhaften Kur-pfuſchergeſch äft zu tun, vor dem das Publikum ein

dringlich gewarnt wird.
Zuſam men ſtoß zwiſchen einem Wagen

der elektriſchen Straßenbahn und einem mit 4 Pferden
beladenen Möbelwagen der

Co. hier erfolgte am Montag abend 29 Uhr am Ein
gange zur Karlſtraße vor dem früheren Lazarettgebäude.
Durch den vom Tivoli
wurde der Möbelwagen in der rechten Jlanke gefaßt

Firma Beyer u.

herkommenden Motorwagen

Schaffger an dieſer Stelle wegen
ſo hart zur

daß mehrere Wandbretter brachen
und das linke Hinterrad an der Bordſchwelle des ſchmalen
Fußweges zerdrückt wurde.
der rechten hinteren Ecke noch auf den Schienen ſtand,
war der Verkehr der Straßenbahn geſtört und di Wagen

mußten zur Abgangsſtation zurückfahren, wo ſie bis heute
morgen ſtanden. Erſt um 8 Uhr früh war das Hindernis

Da das defekte Gefährt mit

dieſer Zeit wurde der Verkehr durch
der Karlſtraße aus vermittelt während

die Anhängewagen auf dem Ausweichegleis am Stadtpark
zurlickblieben. Wegen der langen Betriebsſtörung dürfte

m gerichtliches Nachſpiel haben.
ſſerrohrbruch zeigte ſich am

Montag abend vor dem Hauſe Olgrube Nr. 3. Die

ch den überſeeiſchen
ieWeihnachtspakete

en Ländern, namentlich nach den Ver
daten von Amerika, möglichſt ſchon

rPoſteinzuliefern,
digung dieſer Sendungen

Der von Gale entdeckte

euche entdeckt zu haben.

wurden im Laufe

wieder in Ordnung war.

See ne en er en werd e e t Turn vereins unternahm am Sonntag eine Turnfahrt
alberfütterungsprämie en erden. o 4 n yden Hchtern und Genoſſenſcheſten arg vie Beihilken nach Roßbach. Die Ankunft daſelbſt erfolgte um 4 Uhr

traf die muntere Schar wohlbehalten wieder hier ein.

Herr Landesſekretär Knauf,

der bisherige Vorſtand durch
wäh

November:

f

tcherte ſich ſomit
2 wertvolle Punkte in der diesjährigen Verbandsſerite.

S eaker in der Reichskrone Manſchreibt uns: Da die für e angekündigte Kinder

nung w n i
I S

darauf hingewieſen, daß diesma
ſtellung gelangen und zwar: „Tauſendſchönchen“
und Prinzeſſin Grete in je 2 Akten. Abends
kommt Deutſchlands allbeliebtes Original-Volksſtück mit
Geſang in KAkten, das „Buſ chhieſe l oder im Edel-
grund und tiefen Wald zur Aufführung. Be
merkt ſei noch, daß im Vorverkauf bei Herrn Frahnert
diesmal zur Kindervorſtellung wie auch zur Abendvor
ſtellung eine Preisermäßigung ſtattfindet. Wollen wir
alſo zuverſichtlich hoffen, daß auch diesmal wiederum die
große Sympathie, welche die Künſtler beim Publikum ge
nießen, durch recht zahlreichen Beſuch zum Ausdruck kommt.

S Burgliebengau, 7. Okt. Der verhängnis
volle Schuß, durch den vor za drei Wochen der
Maurer Franz Budig aus Raßnitz auf einem Gerüſt
getroffen wurde, ſo daß er abſtürzte, iſt glücklicherweiſe
nicht von der Tragweite geweſen, die für das Augenlicht
und ſogar das Leben des Verletzten befürchtet wurde
derſelbe iſt ſeit mehreren Tagen aus dem Bergmanns
kroſt in Halle, wohin er gebracht worden war, entlaſſen.

8 Aus dem Elſtertale, 7. Okt,
heben der Zuckerrüben iſt ſeitens größerer Gutsverwal
tungen der Anfang gemacht worden, da verſchiedene
Fabriken die Kampagne eröffnet haben. Dieſe Ernte
bringt vielfache Enttäuſchungen. Der Zuckergehalt läßt
zu wünſchen übrig Die Froſtſchäden, welche durch
Eintritt der ungewöhnlich frühen Kälteperiode in Gärt
nereien und in land wirtſchaftlichen Betrieben angerichtet
wurden, ſind erheblich. Die freiſtehenden Blumen
ſind vernichtet, Tomaten und
Spuren des Froſtes. Freiliegende Kartoffeln und Futter
rüben haben ſtark gelitten, ſo daß die Haltbarkeit in Frage

geſtellt und eine baldige Verwertung geboten iſt. Auch
im Keimprozeß liegender ausgeſäter Samen kümmert,
ſs daß der Aufgang der Winterſaat nicht ſo regelmäßig
ſein wird, wie er nach der vorhandenen Fruchtbarkeit zu
erwarten war.

g. Radewell, 7. Okt. An die Stelle des Hilfsgeiſt
lichen Handrock hat der Gemeindekirchenrat nut dem 1,

Oktober den Diakon San gewählt, welcher früher in
Neinſtedt und zuletzt für f Jahre in Jeruſalem tätig war.

Der Erweiterungsbau unſeres Verbands ſchule
hauſes iſt vollendet und gereicht unſerm Orte zur Zierde.
Die Schule hat jetzt 17 Klaſſenzimmer und mit der An
ſtellung eines neuen Lehrers 17 Lehrkräfte, ſie iſt die
größte Schule in der Ephorte. Heute mittag wollte
der ſechsjährige Damm auch ein Feuer im Felde machen.
Er ſuchte ſich aber nicht Kartoffelkraut, ſondern den
Strohdiemen des Windmüllers Schmidt aus. Als er

ſonders ſei nochſtatt.
zwei

Sſchachtungen und Reparaturarbeiten die lodernden Flammen ſah, lief er vor Angſt davon.

r der folgenden Abend- und Nacht
ſtunden prompt ausgeführt, ſo daß heute früh alles

Die Knabenabteilung des Allgemeinen

15 Min Nach einer halbſtündigen Pauſe ging es weiter
über das Vorwerk Bäumchen und auf der Weißenfelſer
Chauſſee zurück nach Merſeburg. Abends 7 Uhr 15 Min.

geſchäftlichen Angelegenheiten für das kommende er

bericht, worauf die Vorſtandswahl erfolgte, in welcher

t wurde. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung

p Nachdemnoch einige Wünſche aus der Verſammlung heraus ent
Vorſitzende das
Winterhalbjahrmit welches wieder vier Konzerte in Ausſicht

LiederabendFrau Lula Mysz-Gmeiner, am 6. Dezember
d. J, und 27. Februar n. J. Sinfoniekonzerte der Deſſauer

Märchen zur Dar

Mit dem Aus

Obſt tragen deutliche

e
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Der Beſitzer war gleich zur Stelle und konnte noch etwas etwas kleinere P L 9 in Johannisthal Swartet. der gelungen, einen Dresdener Fälſcher franzöſiſcher Bank-retten, doch trifft ihn npfiadliche Schaden, V der dann den Namen Deutſche Antarktiſche Geſellſchaft er noten zu verhaften,. Die Polizei ſelbſt meldet dazu

halten ſoll, für die er vorausſichtlich ſpäter Verwendung folgendes: Am A. Oktober wurde in einem Pariſer GeDiemen nicht verſichert iſt. finden en W ſtrelord ar di per agenſren n der n gehe a ne e e
n Weltrekor r die größte agesſtrecke. ahlung zu geben. er Geſchäftsinhaber er annte da

5 Falſifikat und veranlaßte die Feſtnahme des Schwindlers,
Mücheln unck Umgebung. ihr i lehclerite n teeet Nhntag eines Chemigraphen aus Dresden Ein Komplice des

8. Oktober. nach Biarritz, wo er Um 5 Uhr 88 Min. landete, Er e e J r en v hen rweite er e en re dende e eeeeeee ngg ergt an an de an n en r e e eWeh. r geſtern zwiſchen Stigra und Kemsdorf. Die leſe Stete r die größte, an einem Tage zurück n Eugen Groß mann aus Dresden Die a
Wehr rückte in zwei Abteilungen von Steigra und Schaf W g riſer Polizei verſtändigte, da alle Spuren nach Dresden

t be De e e e ueretun Kuwoe d See l eblieb beſetzt. Das Gefecht blieb unentſchieden, da beide Polizei war es jedoch inzwiſchen geglückt, den Slüchtling
Parteien gleich ſtark waren. Schulentlaſſene zählt die erbet d e ans en er am letzten Sonnabend gegen Mitternacht, kurz nach ſeiner
Jugendwehr jetzt 67. Verlag Otto Beyer, Leipzig, ihren 22 Jahrgang Wie Ankunft in Dresden, feſtzunchmen. Er verriet nach lam

t ie Falſif egeſter he huſ de n dee e eeeeneee e e eeeeeneekammer hat beſchloſſen, hier eine Obſt, Wein und Anſte Beſtreben, der Frauenwelt das Beſte auf aller wo die durchſuchenden Beamten Preſſen, üthographiſche
Gartenbauſchüle ins Leben zu rufen. Der Zveck Gebieten darzubringen. So enthält der Modenteil Steine und halbfertige Banknoten vorfanden. In Deutſch
der Schule ſoll ſein, Gärtnern, die eine mindeſtens drei aue h en le n e ne bürften keine falſchen franzöſiſchen Roten im ümlauf
jährige praktiſche Tätigkeit nachweiſen können, die Mög- mit ſorgfältig ausgeprobten Schnitten Auf den Hand lein Die We nte vernichtet.) Koblenz,
lichkeit zu geben, zur Weiterbildung ihrer praltiſchen Arbeite ſelten findet man ſchöne Arbeiten der ver e Dtt e enete es hen an er Moſel und an

jgket ma t ſchiedenſten Techniken dargeſtellt und beſchrieben. Der i in Zehnte e n e e en e e eheKenntniſſe die erforderlich ſind, um kleine gärtneriſche Roman kleinere Erzäblungen und Aufſäte und berehrt Grad Froſt
Betriebe erfolgreich zu leiten. Das Ziel ſoll in einem auch auf den Gebieten der Rechtsfragen, der Geſund Tode sſturz von der Leiter Beteinen ver
Jhre erreicht werden. Der Schule ſteht ein Verſuchs Kehrege er e e e hängnisvollen Unfall hat der 29 Jahre alte Verwalter
feld zur Verfügung. Das Schulgeld iſt auf 90 Mark i i un e e e wer e Oswald Hlingner in Steglit bei Berlin ſein Lebe n
feſtgeſest. Der erſte Lehrgang beginnt Donnerstag den Deutſche Modenzeitung koſtet viertelſahrrſch n so r n et en e n ben P
24. Oktober 1912. Anmeldungen ſind zu richten an die Sie erſcheint zweimal monatlich und iſt durch jede Buch Herlor er das Glet gewicht und ſtürzte ſo unglücklich ab

La dpirtſchafts kammer in W a. S. e ne r ſee Inreſen an der t den See n en d re e er
us aber

on der Unſtrut, 7. Okt. Die Lage des Ob ſt Univerſität Veuchstel, unter dieſem Titel iſt e r nen e gebra o er a

marktes war in vergangener Wo ſt ä eauf allen Hoſtmärtten mer das Wert n er ein akademiſcher Führer erſchienen zu Nutz und Frommen (Schweres Antomobilungkäck in Nord
derjenigen deutſchen Studenten der Rechtswiſſenſchaft, e bilunfall ereignete ſicheben e ne en h e en ehe her atte e eng e ger e ne e ebirnen, die init 13 bis 15 Mk. bezahlt wurden be ehrt, ſransöſiſchen Schweis ein oder zwei Studienſemeſter delphia. Zwei Automobile, die mit großer Ge-während geringere Sorten und Kochbirnen nt bis ter Anrechnung dieſer Semeſter auf die vorgeſchriehene ſchwindigkeit dahinfuhren, ſtießen an einem Kreuz

N. käuflich waren. Etwas regere Kaufluſt zeigte ſich Studienzelt zuzubringen; es werden in deutſcher weg zuſammen. Sie wurden vollſtändig zertrümmert. Die
für große Tafeläpfel, die mit 8 bis 12 Mk epandent Sprache Vorleſungen und Ubungen über römiſches n Philadelphia bekannten Großkaufleute Wilkes, Law-
wurden kleinere Sorten koſteten 4 bis 6 Keltera fel n genaniſches Aecht geltendes deutſches vürger- rence Mebeh Beuth, Shaw, Jefferſon, ſowie drei unbe
e c t. Jafolge dieſer medrigen Preſſe e und Aſfentlt es Mtect gebalten, et gari t. annte Herren wurden get tet Ein drittes Automobtt,
fehlten Aufkäufer in unſerer Gegend faſt gaaglich und koſtenlos durch da Sekretartat der Univerſität Reuchs el das einem der beiden Wagen gefolgt war, und auf die
außerordentlich große Mengen dieſer Früchte ſind von h woſelbſt auch alle weiteren Auskünfte über beiden zerſtörten Automobile auffuhr, ging ebenfalls
Je ter gugekauſt worden. Huikten wurden pro e Einrichtung des Studiums e erteilt werden. in Trü mm d wobei der Chauffeur und ein Jnſaſfe
entner 15 bis 23, ein Bund Meerettig mit 080 bis 0 80 getötet wurden e100 Stü i Die 5 5099000 Mark geſtohlen Ein Wertpaket,Stück Sellerie mit 8 bis 5 Mt. bezahlt. Die Vermischtes. das 900 Mark in Zehntauſenddollarnoten enthielt, iſt

laumenernte t e ſahV e kann als beendet angeſehen werden. Schnee und Kälte.) In verſchiedenen Gegen Auf dem Wege von Hamburg nach Neuhork verſchwun

den des Sauerlandes ſind ſtarke Schneefälle nieder den, Wahrſcheinlich iſt es auf dem Poſtdampfer SaraWetterwarte- gegangen. Nachts iſt ein Temperaturſturz bis 6 Grad toga geſtohlen worden. Von dem Dieb hat man keine
V. W. am 9. Okt. Jm Nordweſten weſtlich eingetreten. Aus Köln wird berichtet Auch in der Spur. Die Nummern der Banknoten ſind bekannt und

der Elbe zunehmend bewölkt, windig, ſchon Nacht Nacht auf den Sonntag hat es ſtreckenweiſe am Ober wurden ſofort allen Banken übermittelt. Der Dieb dürfte
weniger kalt. Meiſt trocken, ſpäter etwas Regen. Die rhein ſtark gefroren. Ein gleiches wird ans dem daher außerſtande ſein, ſeine Beute in Verkehr zu bringen.
übrigen Gebteke Zmnehmend bewölkt noch trocken, Schwarzwald gemeldet. Nach Meldungen aus Tirol GBerſchneites Gekreide) Petersbaurg,
Nacht kalt mit Reif, Tag milder 10. Okt. Milder, wurden am Montag ſtarke Froſte verseichtret. Die k. ZDeitungsmeldungen uſolge hat ein ſtarker
wechſelnd bewölkt, vielfach etwas Regen. Morgenkemperaturen ſind vielfach unter dem Null- Schneefall, dent ſich bald darauf Froſſt ugeſellte

ren den e er Mont Baldo iſt ein n e Feifen er r vet e on e5 Holzarbelter, der in den Baracken übernachtete er vo ſtändig begraben. Eine halbe Million ZentLuftschiffahrt. n Schitt St e n r ner Brotgetreide ſoll gerſtört ein.
Zum Todesſturz in Johannistha l Um Schiffsunglück auf der Unterelbe)Aus Berlin wird noch gemeldet Die Jo s Bel den Leichterungsarbeiten an dem im Fahrwaſſer Gthaler Herbſflugw e die reren dern der Elbe geſunkenen Dampfer Vandali a derHamburg Neueste Nachri chtem

niſcher Weiſe ohne jeden Unfall verl iſt ſchloß mit AmerikaLinie hat ſich herausgeſtellt, daß der Dampfer t 8. Okt. Der Kaiſer und dieen e ten e e u be e d See e e e Prinzeſſin Laiſe urd Prinz Joachtmar um 5 Uhr nachmittags auf ei ühlſtein-Eindeck n gefährliches Schiffahrtshindern et wahr e f. Großun Wethe ne e e e e Feinlich geſprengt werden Der Dawyofer Graecta nd heute früh 8 Uhr 50 Min. vom Bahnhof Groß
it geſtartet. Sein Paſſagier Hahn wurde abgewogen, hingegen wurde geleichtert Und in Dock genommen. Rominten über Stallupöhnen Jaſterburg nach Königs
aber als zu ſchwer befunden Alig nahm daher ſeinen Selbſtmord eines Liebespagares) In der berg abgereiſt.Monteur Le baun mit auf die Unglücksfahrt re ber Kontardſtraße in Berlin hat ſich in der Rache zum t ſtſche Miniſter der Außernden das Leben koſten ſollte. e Apparat kam Montag ein Liebespaar mit Gas vergiftet Es rin S en er
h a et Wer vom Stark los. Er erhob andelt ſich um die 17jahrige El Behtendt und den Sſaſanow, iſt heute morgen hier eingetroffen.ch nach einigen Runden n einer Höhe von etwa 250 bis ſtelungs oſen Handlungsgehlfen Dombrowski. Beide Petersburg, 8. Okt. Die Oſterreichiſch- ruſſiſche
300 Metern. Als der Flieger bei der dritten Runde in Hatten ſich als Ehepaar ausgegeben. Sie haben die Tat Aktion ſeht nach der „Mgd. Ztg. heute durch über
der Nähe der Ballonhalle angekommen war, ſah man wegen finanzieller Sorgen und Ausſichts loſigkeit einer reichun g einer ſcharfen Note in Belgrad,
plötzlich mit Schrecken, wie in der Kurve der eine Jlügel Eheſchließung begangen. S Cetünje und Sofig ein, in der die Balkanſtaaten
des Apparats hochſchlug, abbarſt und zur Erde (Ein Mord) ſcheint einem rätſelhaften Leichen ernſtlich gewarnt werden, den europäiſchen Frieden zu
ſtürte Eine menſchliche Geſtalt fauſte in fund auf der Bahnſtrecke zwiſchen Proskau und Groſcho ören. Die Note wird die ſofortige Demobili-
Dem leben Augenblide nit raſender witz in der Nähe von Sppeln zugrunde zu liegen. Dort hie rung fordern. Gleichzeitig wird eine Oſterreichiſch
Schaelligkeit zur Exde, Dann hörte man, wie wurde „Zie 17 jährige Buchhalterin Frida Thtele aus ruſſiſche Note in Konſtantinopel übergeben werden, in der
der Motor mit lautem Knall egplodierte, Das Neukölln, die ſeit dem 28 v. M. verſchwunden iſt. die ſoforkige Ausführung des Arlikels 23
Publikum, vor deſſen Augen ſich alles abſpielte und das tot gufgefunden. Das Mädchen pflegte Sonn- des Berliner Vertrages gefordert wird.
die geſamte Aufmerkſamkeit auf Alig gerichtet hatte, weil abends wenn es aus der Fabrik kam, zum Görlitzer e
er der erſte war, der um den Geſchwindigkeitswettbewerb Bahnhof zu gehen und zu ihren Eltern nach Halbe zu Kriegserllürung an die Türkei
ſtartete. brach in Schreie des Entſehens aus, als der fa ren von wo es Montag früh zurückkehrte. Als die Jod 8. Okt. (Telgr.) Das hieſige „Reuterſche
menſchliche Körper und das Fluggeng mit dumpfem Ruck diesmal nicht wiederkam, machten ihre Schweſtern, Bi e hielt s Cettrie die Nachricht, daß ver
auf en arten Boden aufſchlugen. Sekundenlang bei denen ſie wohnte, Anzeige bei der Polizet. Die Er r h Geſchäftslrager heute vor
herrſchte dann unker den vielen Tauſenden von Menſchen mittelungen ergaben, daß ſte an Sonnabend abend am montenegr e re die eiegeertig-
Totenſtille. Man ſah, wie ſofort Automobile, von der Görlitzer Bahnhof einen Koffer am Gepäckſchalter aufe ittag a Konſ t a Nach einer Meldung des
Jlugplatleitung abgeſandt, der Unglücsſtelle zuraſten, gegeben hat. J ihrer Begleitung befand ſich ein großer Zelar e liegt eine anderweitige Beſtati-
Dort bot ſich den Ankommenden ein Bild des Entſetzens Mann mit ſchwarzem Kopf und Barthaar, der ein lffchen Selar. Vorh ſche vor

n e ſhleuderte Menſch es war der unglice Hringlich auf ſie einredete. Man nimmt an, daß die an a Her montevegriniſche Geſchäfts
liche Flieger Alig lag leblos, mit völlig zer- Hamegusdem fahrend en Zugegeworfen worden kräger verläßt heute Konſtantinopel Dem hieſigen votto
ſchmettertem Körper, am Boden Der Monteur elbſtmor eint ausge e g e i VLiebau war unter den Mokor geraten und von dieſem ift e rag e Jn ihrer maniſchen Geſchäftsträger wurden die Päſſe zugeſtellt
förmlich zu Breigequetſcht worden. Jn un Wohnung in der Gerſtengaſſe wurde geſtern die 451äh
gehenern Scharen drängte das Publikum zum Startplate, rige Witwe Koblitz mit abgeſchlagenem Kopfe Nordhaunſen, 8. Okt. Bei der Halteſtelle Nieder
als der Anglückszug an der Durchgangspaſſage ankam aufgefunden Die Tat iſt vermutlich in der Nacht gebra der Strecke Nordhauſen Leinefelde ſind geſtern von
An den Mienen der Begleitmannſchaften konnte man ber Zum 1. Auguſt verübt worden; ſie wurde erſt geſtern dem 9 Uhr abends in der Richtung nach Nordhauſen ver a
Teits erkennen daß nichts mehr zu retten geweſen war entdeckt, weil man die Frau in der Sommerfriſche kehrenden Güterzuge mehrere Wagen entglei ſt und

nein erbeten Wagen Wirden die beiden Unglück glaubte Der Verdacht der Täterſchaft richtet ſich gegen a ſolcher Wucht ineinander gefahren daß ſie ch auf
lichen zur Unfallſtation gebracht, wo der amtierende Arzt, Den ſeither verſchwundenen 25jährtgen Sohn der einandertürmten und den Verkehr nach beiden Richtungen
Hr. Brünbanin, nur den Tod feſtſtellen konnte. Die Witwe einen Tuntchtgut und Alkovoliker, der die verſperrkten. Von Nordhauſen mußte ein Hilfszug mit
Leiche des Monkeurs Liebau war kaum zu erkennen Mutter wiederholt aißhandelt hatte und die Tat de Arlelern an der Unfallſelle abgeſandt werden. Nach an

Wieder zwei Zodesſtürze. gen e e e e g arntſſe der e in geſtrengter e r Nee cher v d e
e vhe von t kvnen zurguben. lam ſam paſſieren. Der atertialſchaden 1 eAus NewYork 7. Oktober, wird gemeldet Der Gaubanfall) Auf dem Marktplatze in Lods g

japaniſche Flieger Kon do machte geſtern einen Flug
überftelen drei bewaſſnete Männer eine Kontoriſtin Viehmarkt.e e Binenn re e Ah er er Jabrik Leonhardt e raubten ihr 10000 Mut eipstg, 7. Okt. Bericht über den Schlage

krümmerte. Der Flieger wurde er ſch lagen Der in Räuber wurde verhaftet. Bei ihm wurden 1500 viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig.
gmerikaniſche Flieger Bambough iſt in North Rubel gefunden. Auftrieb 672 Kinder und zwar 281 Ochſen,Mancheſter aus 30 Meter Höhe abgeſtürzt und töd Sturz mit dem Pferde Der zum 128. In l46 Bullen, 65 Kalben, 175 Kühe, 5 Freſſer, 180 Kälber
ich verletzt worden hfanterte- Regiment in Danzig kommandierte japaniſche 762 Schafe, 8240 Schweine zuſammen 1863 Tiere See iſe

i r Major Matſut ſtürzte mit ſeinem Pferd und erlitt für 0 s in Mark) Schlachtgewicht Ochſen, QualDas Huſtſchiff keine ſchwere Schulternerletzung. es I s I 78 Bullen, Qual. T92 I sodas bisher in Luzern ſtationtert war und in der Schweis Maſſenentlaſſungen auf der Reichs I 36, V 88 Kalben und Kühe, Qual. 196,
eine Reihe glänzender Flüge gemacht hat, kehrt nach werft Obwohl auf der kaiſerlichen Werft in Kiel I85, b Sreſſer (gering genährkes Jungvieh
Johannisthal zurück und wird dort unter dem Namen ſchon über 1000 Arbeiter entlaſſen worden ſind, erfolgen Schweine, Qual. 188, I “7, V 78, V 78,; Lebend
Stollwerck ſeine Luftfahrten von neuem aufnehmen. immer weitere Kündigungen. Es ſollen noch weitere ge vicht: Kälber, Qual. I G65, II 68, IV 60, W
Die ſchweizeriſche Bundesregierung geht mit dem Plan 1600 Mann entlaſſen werden Schafe, Qual. 147, I 44, AI88, V Geſchäfte
um, das e Luftſchiff als Militärluſtkreuzer Ein Fälſcher franzb ſiſcher Baukn o ten ang Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe langſam,
anzukaufen. ußer dem Stollwerck wird noch der 1 ve rhaftet.) Der Dresdener Kriminalpolizei iſt es hein mittel.
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Täglich geöffnet, Sonntags v nachm. 3 Uhr bis abds. 10 Uhr.
Fintrittspreis a Perſon 20 Pfg Kinder unt. 14 Jah. 10 Pfg.
Abonnement 10 Karten 1,50 Mk ſind an der Kaſſe zu haben.

Hochachtend A. Ahrens.
s S
e S

e VnionLederpute Creme s
S

Rollenware,
Resto und zurückgesetzte Rollenware

bedeutend unter Preis,

Entenplan 8

e

Empfehls in grosser Auswahl

bedruckt und durch tert, Ter pichLinoleum-Toppiche, ne en
r onne Bordure, von M. 4,50 an. Erprobte Qualitäten in
allen gangbaren Gr össen.

beste Ware, 67, 90, 110 om breit,Linoleum-Läufer, en n Wenn
pedruckt und glatt, bewährte Qaalitäten,

e 79 e e2255 e c eFiliale Werseburg, Ober-Burgetr. Vertr Kud e ckert

Atr. von M 1,50 an.

Merseburg- Entenplan 8.

r 3 empfiegroßes Lager eithener und kieferner Pfoſtenſürge. oft Runeche,

Echten Kmmenthaler

S Schweizerläſe,S Verbrennungs FKärge S Limhburger Küſe,
aus Metall und Holz, ſowie ſ. Harzläſe

h

Metall Sürge

Gohardtitr. 24. Gotthardtür. 24.
n Monat von O Scholz O. erehunn. Alle Jmſerute

für gugwöürtige Zeitungen
detördert ſchnell und ohne Auf
ſchlag
Merſeburger Correiwondent

t. Annoncen Expedition.

e

lt
Utenbergstrade

S

Miets
Huittungs-Pücher

für mehrere Jahre ausreichend

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merxſeburg, Olgrube.

z Bleichmittel Settix gibt durch einma-
liges viertelstündiges Kochen schnee-
weiße Wasche, wie auf dem Rasen ge- S empfiehlt billigſt

r bleicht. Machen Sie einen Versuch! e

S 9 See e 8en oe t e 7S g
Volletdg Ausbildung

I Austührl. Progr. frei

dann
Partege

Meister- und Polier-
Kurse.

in 5 Monsten.

Tonnerstag den 10. M.
däniſche u Holſte

W Pferde 9
bei mir ein.

Deltig eſtrge z. r Twiekert

Emnpfehle mein ress. Lager

Vlren nd COlwaren

zu billigsten Preisen.
Strevg reelle Bedienung nd Garantie
Reparaturen gewissenhatt und preiswert.

Wader; Otto Sadelkow, Uhrwacher.
S Abeolvent der Glasbütter Uhrwacherschule i

(geneste Aaleheg oder empfehlen Deutsche Gigh- ters 8eotaleds

rn da e i Gold 18967



a

e e

Bee e

6
he

e e Sie unüberwindlich erhalten hat Eebhafter Vet

leutnant z.

r. 237
n

Zweite Beilage-

25. Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes.

Saarb reden 5. t Nachdem bereits geſtern
eine geſchloſſene Abgeordnetenverſammlung im Saalbau
ſtattgefunden hatte, wurde heute früh die öffentliche Tagung
Her Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſcheproteſtantiſchen Jntereſſen mit
einer Mitgliederberſammlung durch den Vorſitzenden Ge
neralleutnant z. D. v. Leſſel Koburg) erbffnet. Es ſind
nahezu 2000 Belegierte aus allen Teilen des Reiches an
weſend. Generalleutnant Leſſel teilte mit, daß zum Ort
der nächſten Tagung Görlis beſtimmt iſt. Hierauf be
richtete der Geſchaäftsführende Vorſitzende Direktor Lis.
Everling Halle über die Heitlage und die Jahres
arbeit. Seit 25 Jahren wirkt unſer Bund kroß der Zer-
ſplitterung im Proteſtantiſchen Lager. Wir haben im Zeit

alter und im Lande der großen Organiſationen den evan-
geliſchen Volksbund deutſcher Proteſtanten aufgebaut.
Leicht iſt es unſeren Vätern und uns nicht geworden, einen
Heerbann von einer halben Million deutſcher Proteſtan
ten zuſammenzuführen. Unſer lehter Jahresbericht bringt,
wie früher, den Beweis, das wir nach Kräften in das
Leben unſeres Volkes hineinwirken. Dem Eingriff in die
Gerichtsverfaſſung des Deutſchen Reiches durch die viel
beſprochene Enzyklika „Motuproprio“ betreffend den Ge
richtsſtand der Geiſtlichen ſind wir entgegengetreten.
Unſer Feldzugsplan wider die größere Bewegungsfreiheit
oder Zulaſſung der Jeſuiten ſteht feſt. Zentralvorſtand
und Geſamtausſchuß haben dieſe Angelegenheit vorgeſtern
und geſtern in wichtigen Beratungen erneut geprüſft und
ſind der Anſicht, daß unter den wirren politiſchen Ver
hältniſſen unſeres deutſchen Volkes nicht auch noch eine
ungeheminte privilegierte Wirkſamkeit der Jeſuiten her
beigeführt werden darſ, die gegen den Geiſt der deutſchen
Geſchichte, gegen den Frieden und die Wohlfahrt der deut
ſchen Nation verſtößt. Weg mit dem kurzſichtigen Schlag
wort Ausnahmegeſetz! Dann iſt das deutſche Gerichts
verfaſſungsgeſetz, das den geiſtlichen Gerichtsſtand der
katholiſchen Prieſter nicht kennt, ein Ausnahmegeſetz, dann
iſt auch ſchließlich jede moderne Staatsverfaſſung, die dem
Syllabus Pius W. offenbar widerſpricht, ein Ausnahme
geſetz. Wir fürchten den Streit nicht um unſertwillen,
aber wir beklagen ihn um unſeres Vaterlandes willen,
das wahrlich eine beſſere Verwendung für ſeine Geiſtes
kräfte hat. Wir mahnen brüderlich zur Selbſtbeſinnung.
Der Evangeliſche Bund und ſein Werk wird getragen von
erprobt treuen und feſten Scharen, und die, die ihm ſcha
den wollen, haben zuletzt ſelbſt den Schaden davon. Wir
wollen dem UÜltramonkänismus mit dem Glauben entgegen
treten, daß auch der katholiſche Volksteil unbewußt und
ungewollt mit eingeſchaltet iſt in den Werdegang der deut
ſchen Entwicklung, die aus der Refſormation ihre Richtung

f. Dr n Eorg a ma deſetzlichen Regelung der eiten raſge und des
en tie m uns Nachdem der Redner unter ſtürmi
ſchei Beifall geſchloſſen hatte, legte der Vorſitzende der
Verſammlung ſolgende Reſolu on vor

„Der Evangeliſche Bund erhebt im Namen ſeiner
faſt 500 000 Mitglieder bei ſeiner 25. Generalverſamm
lung Widerſpruch wider die beim Bundesrat und Reichs
tag eingebrachten Ankräge auf Abſchwächung und Auf
hebung des Reichsjeſuitengeſetzes. Dieſes durch den
großen Kanzler des großen Kaiſers in nationaler Not

Wehr und zum ſtaatlichen Selbſtſchutz geſchaffene Geſetz
iſt, nach dem Urteil der Geſchichte über den Jeſuiten
orden, der ſich ſeiner urkundlichen internationalen
Grundlagen rühmt, auch heute noch eine nationale und

ſtaatliche Notwendigkeit. Durch eine ungehemmte, unkon
trollierbare und privilegierte Bewegungsfreiheit würden
die Jeſuiten unſer von innerem Streit ſchon übermäßig
belaſtetes Vaterland mit neuen heftigen Machtkämpfen
uin die politiſche Vorherrſchaft des ultramontanen Kle
rikalismus und mit ſchweren Störungen des konfeſſio
nellen Friedens erfüllen. Jn Übereinſtimmung mit der
großen Mehrheit der reichstreu und nicht ultramontan
gerichteten Bevölkerung fordert deshalb der Evangeliſche
Bund mit aller Entſchiedenheit, daß weder eine dem
Rechtsempfinden widerſprechende Auslegung verſucht,
noch eine Aufhebung des Geſetzes aufrechterhalten und

ſein Vollzug See wirNach kurzer Diskuſſion wurde die Reſolution unter
lebhaftem Beifall einſtimmig angenommen und die Sitzung
geſchloſſen.

Saarbrücken, 6. Okt, Die öffentliche Haupt
verſammlung eröffnete heute der Vorſitzende General

D. von Leſſel (Koburg) mit einer pro
grammatiſchen Begrüßungsrede. Sie klang in die Auf
forderung aus, dafür zu ſorgen. daß nicht überall

chlaghäume und Warnungsktafeln herumſtehen mit
päpſtlichen Farben an geſtrichen und mit der Aufſchrift
„Für Proteſtanten verboten. „Wir wollen mit unſeren
Katholiken zuſammenarbeiten in guten und böſen
Stunden Schulter an Schulter; denn wer bürgt uns
dafür, daß nicht wieder ſchwere Sturmwetter losbrechen
können Dann mag uns alle Katholiken wie Prote-
ſtanten, unſere gemeinſame Mutter Germanig bereit
finden, einzutreten für die Unverletzlichkeit unſeres
Vaterlandes und für unſeren Glaubden.“ Über die
„Freiheit der Wiſſenſchaft hielt das Mitglied
des Herren hauſes der berühmte Botaniker Prof.
Dr. Reinke (Hiel) einen Vortrag. Er begann mit einer
Kritik der Anſchauungen die am 10. September auf dem
Moniſtentag in Hamburg über die Wiſſenſchaft,
namentlich von dem früheren Univerſitätsproſeſſor
Oſtwald geäußert worden waren. Dadurch habe Gott
entthront und an ſeine Stelle als Götze die Wiſſenſchaft
geſetzt werden ſollen. Gegen die Tyrqnneti, die die letzte
Folge ſolcher Forderungen ſei, gegen dieſe Unter
werfung der Lebensauffaſſung unter die metaphyſiſche
Weltauffaſſung, müſſe man auch deshalb Front machen,
weil ſie die Wiſſenſchaft zur Karikatur erntedrige. Die
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Friedhof der am 6. Auguſt 1870 auf den Spicherer Höhen

tismus oder Makertalismus.
trägen redete Reichstagsabg. Generalleutnant z. D.
v. Qiebert (Berlin) über: Deutſchtum oder Welt
bürgertum?“

Preisberichtsſtelke des deutſch
ſchaftsrats vom 5. Oktober.
Wetter wechſelte in der Berichtswoche häufig mit Nieder
ſchlägen ab. Dabet war es meiſt recht kühl, und in
manchen Gegenden ſind bereits ſtärkere Rachtfröſte vor
gekommen.
die land wirtſchaftlichen Arbeiten in der letzten Woche
gute Fortſchritte machen.

ſchon Ziemlich weit gediehen, in vielen Gegenden ſogar
beendet aber der Aufgang der Saaten vollzieht ſich bei
der kühlen Witterung ſehr kangſam.
wenig geſät. da die in Betracht kommenden ſchweren
Böden meiſt noch nicht genügend abgetrocknet ſind und
häufig auch darüber geklagt wird daß der durch die
vielen Niederſchläge ſehr harte und ſchollige Acker die
Beſtellung ſchwierig geſtaltet.
Tagen erwähnt, fällt die Kartoffelernte günſtiger aus,
gls frühere Berichte erhoffen ließen. Meiſt ſind es nur

kranke Knollen ſinden, aber nirgendwo ſind die Schäden
o erheblich, daß ſtärkere Ausfälle zu befürchten wären.
Auf Sandböden iſt nur vereinzelt Fäule beobachtet
worden und auch da nur bei den frühen und weniger
widerſtändsſähtgen Sorten
Achtet, daß die Kartoffeln klein geblieben ſind, auch der
Stärkegehalt ſoll hier und da zu wünſchen übrig laſſen
Jm allgeineinen gewinnt man aus den ſehr ſchwanten
r e r den Eindruck daß im Durchſchnitt
eine Mit

Mittel und W.friedigende Erträge zu verzeichnen ſind Im Gegenſatz

man ſich
den ſehr üppigen Blaktwuchs geſetzt wurden, ſind viel
fach enttäuſcht worden, und häufig wird nur von mitt

letzten Woche hier und da noch eine Beſſerung des
Zuckergehalts feſtgeſtellt werden.

derungen, wie die des Jeſuitenpaters Donat, Fron
machen, welche wiederum die wiſſenſchaft liche Arbeit an
Ketten lege. Ein gus Menſchen gebildetes, unfehlbares
Zenſuramt zur Entſcheidung deſſen, was wiſſenſchaftlich
richtig oder unrichtig ſei, dürfe man nicht anerkennen,
ob es nun Donat oder Oſtwald fordere. Insbeſondere
gelte es, den Kampf aufzunehmen gegen diejenigen, die
die Jdegle der Bunds vereinigten in den Augen der
Wiſſenſchaft. Unmündigen herabzuſehen ſuchten. Bei
fall Die Verſammlung wurde durch Orgelvortrag
und Chorgeſang geſchloſſen. Am Nachmittag fand ein
Feſtzug evangeliſcher Vereine in der Stadt Saarbrücken
Katt. Der Feſtzug bewegte ſich nach dem Ehrental, dem

gefallenen Krieger Am Sonnabend abend fand in der
Markthalle eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt, zu
ver etwa 2509 Perſonen erſchtenen waren. Landtags
abgeordneter Oberrealſchuldirektor Dr. Maurer (Sagr
brücken) hielt eine Begrüßungsanſprache Profeſſor
Dr. Schöll-Frieher (Heſſen) ſprach über Proteſtan

Nach Muſikvor

Volks wirtschaftliches.
M Wöchentlicher Sagatenſtandsbericht der

en Landwirt
Schönes, ſonniges

Trotz wiederholter Unterbrechungen konnten

Die Roggenbeſtellung iſt

Weizen iſt noch

Wie bereits vor acht

ie ſchweren Böden und tieferen Lagen, in denen ſich

Häuſig wird jedoch be

kelernte gewonnen zu ſein ſcheint, eben
W usſchläggebendedin eniger t abſchtiden 8

Weſtdeutſchland, wo zum Teil ſehr be
u den Kartoffeln halten die Zuckerrüben weniger, als

von ihnen verſprach. Die Hoffnungen, die auf

eren Erträgen geſprochen, wo man auf weit mehr
echnen zu können glaubte. Dagegen konnte in der

g

n

n
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turwi ſt ſei durchaus nicht die einzige wabreWieſen erſ müſſe man natürlich gegen For
D

Frage, ob die Beſiher des „Eiſernen Kreuzes als „In-
haber“ oder „Ritter“ bezeichnet werden müſſen, iſt, wie der
Korreſpondenz „Heer und Politik von militäriſcher Seite

um ſo bemerkenswerter iſt, als das Eiſerne Kreug unter
allen militäriſchen Auszeichnungen
ſtellung einnimmt. i
für Offiziere und Mannſchaften verſchieden. Während die

wird
liehen. Nur im deutſche franzöſiſchen Kriege 1870-71 wurde
das „Eiſerne Kreuz“, das im Jahre 1819 zum Befreiungs

kriege geſtiftet wurde,
Mannſchaften
Rang hat dabei keine Rolle geſpielt, nur die kriegeriſchen
Verdienſte waren
ſchieden, daß ohne Rückſicht auf die Verleihungsgrundſäte
die Beſitzer des Eiſernen Kreuzes als „Ritter“ bezeich

Kriegsauszeichnung das Wort
ſo iſt doch das Eiſerne Kreug als ein Orden anzuſehen, da
in der Stiftsurkunde Friedrich Wilhelms III. das Eiſerne
Kreuz ausdrücklich als
iſt. Dadurch iſt die Bezeichnung „Rilter des Eiſernen
Kreuzes“ die allein rechtmäßige.
der anderen Auszeichnungen gelten, was im Anſchluß hier
an betont ſei, folgende Grundſäte: Ritter eines Ordens
ſind in amtlichem Sinne alle diejenigen Perſonen, die
einen

beſitzen. l
mit der vierten Klaſſe t Dider Orden hat auf dieſe Untkerſcheidung keinerlei Einfluß.
Alle preußiſchen Orden, die Klaſſen haben, ſind dieſem
n den in gleicher Weiſe unterworfen. Jm An
üb

ſchaften mitgeteilt.
hat erklärt, daß den
das Tragen der

Statuten gründen, dann muß die Entſcheidung auf dem

Merseburg und Amgegend.
8. Oktober.

Ritter des Eiſernen Kreuzes. Uber die

eſchrieben wird, eine Entſcheidung getroffen worden, die

eine Sonder-
Im allgemeinen ſind die Auszeich

ungen, die für Verdienſte im Kriege verliehen werden,

ffiziere den roten Adlerorden mit Schwertern erhalten,
den Mannſchaften das Militär Ehrenzeichen ver

v Offizieren, Unteroffizieren und
gleichmäßig verliehen. Der militäriſche

gusſchlaggebend. Es wurde nun ent

et werden müſſen. enn auch in dem Namen dieſer
„Orden“ nicht vorkommt,

„Ordensauszeichnung“ anerkannt

Uber die Bezeichnungen

Orden in der dritten oder höheren Klaſſe
Als Jnhaber ſind nur diejenigen anzuſehen, die

ausgezeichnet wurden. Die Art

luß daran ſei eine Entſcheidung einer Militärbehörde
er das Tragen von Orden und Ehrengseichen oder deren

ändern im Knopfloch durch Unteroffiziere und Mann
Das Kommando der Schutztruppen
Unteroffizieren und Mannſchaften

Orden im Knopfloch nicht geſtattet ſei.
öllte ſich das Tragen des Bandes im Knopfloch auf die

die Gegenwart überreich iſt, den Boden entziehen

von Ordensträgern können dieſe beiden Entſcheidungen
auch auf allgemeines Intereſſe Anſpruch erheben.

ind geh doch gerade „Siß nicht ſo
krumm! Wieder und wieder bekommt die heran
wachſende Jugend die ſo beherzigenswerte Mahnung zu
hören, die garnicht oft genug wiederholt werden kann, und
wie eindringlich und ernſt dazu, nicht ſo, daß Lieschen ſich
widerwillig ein wenig aufreckt, um ſchon, kaum daß das
Wort verklungen iſt, von neuem in ſich zuſammenzuſallen.
Wie oft ſieht man auch Kinder mit beiden Armen auf dem
Tiſch liegen, den Kopf ſo tief, daß die Naſe faſt auf das
Buch ſtößt. Gerade beim Leſen und Schreiben vernach
läſſigen ſich die Kinder am leichteſten in der Körper
haltung. Es ſitzt ſich ſehr gemütlich in der Sofaecke zu
ſammengekauert und mit untergeſchlagenem Fuße, ge
ſund iſt es nicht für den jungen, im Wachstum begriffenen
Körper Ein bißchen flegeln und herumlümmeln muß ſich
tedes Kind dürfen. Aber es gibt Sachen, auf die man in
der HKindererziehung unbedingt achten muß. Das Schreib
heft darf niemals nur ſo auf der Kante des Tiſches liegen,
weil vielleicht das Kaffeegeſchirr noch nicht fortgeräumt
würde oder der Mutter Nähere Platz beanſprucht. Dann
finden die Arme auf der Tiſchplatte nicht Halt, der rechte
Ellenbogen ſchwebt in der Luft und die Schultern werden
ſchief gezogen. Auch darf der Tiſch nicht zu hoch ſein im
Gegenſatz zum Stuhl, damit das Kind ſich nicht die Arme
ausreckt und die Bruſt drückt, ebenſowenig wie das Kind
auf zu hohem Stuhle ſitzen und ſich mit krummem Rücken
über die Arbeit neigen darf. Einen unſchönen Gang wird
man vielleicht ſpäter noch verbeſſern helfen können, aber
für kurzſichtig gewordene Augen, für ſchiefe Glieder und
krumme Rücken ſind die Heilmittel bitterer und ſchwerer
zu nehmen. Brillen und Augengläſer, Geradehalter und
Streckbetten pflegen nicht immer als angenehme Medizin
empfunden zu werden.

Der Blick von der Höhe. Für Goethe war
es Bedürfnis, bei der Ankunft an einem ihm neuen Orte
womöglich einen hohen Turm zu beſteigen um einen
raſchen, ſicheren Uberblick zu gewinnen. Wer es ihm
nachtut, wird die Mühe lohnend finden. Lohnend iſt es
aüch, ſich durch Studium zur Höhe vaterländiſcher Ge
ſchichtskenntnis zu erheben. Denn nur aus der Kenntnis
der Vergangenheit gewinnt man ein Urteil über Gegen
wart und Zukunft. Man lernt die Vorzüge des eigenen
Volkes und Stammes würdigen, man wird inne, unter
welch ehrwürdigen Arbeiten, Kämpfen und Leiden es die
Natur ſich unterworfen, ſeine Stellung unter andern Völ
kern ſich geſchaffen, aus rohen Anfängen zum geordneken,
geſitteten Gemeinſchaftsleben ſich erhoben hat, wie es zeit
weiſe durch Erſchlaäffung geſunken, durch Erweckung und
Anſpannung ſeiner edelſten Kräfte ſich wieder erhoben,
machtvoll geeinigt, ſeinen Beruf unter den Völkern der
Erde erfaßt hat und im edlen Wettſtreit ſeiner Stämme
und ihrer männigfaltigen Gaben ihn leuchten läßt. Aus
der vaterländiſchen Geſchichte gewinnt ein Volk Ehrfurcht
gegen die Völker und ihre entſagungsvolle ſtrenge Tüchtig-
keit, ihren opferfreudigen Gemeinſinn, Ehrfurcht vor dem,
was ihr Fleiß erarbeitet, ihr Blut uns erſ L

ganzen Volk in dem Reichtum ſeiner St
rt, Willigkeit, dieſe Eigenart egenſeitig zu krag

rechtigkeit gegen jeden Stand, chkung vor jeder e
Arbeit, Unabhängigkeit von Parteiſchlagworten, Dank
barkeit gegen das angeſtammte, unter ſchweren Prüfungen
mit dem Volke verwachſene Herrſcherhaus, Verſtändnis
für die Verantwortung der Obrigkeit und beſcheidene Zu
rückhaltung im Urteil über ihre ſchwierige Amtsführung
Zu alledem aber einen tiefen Blick in das Walten der Vor
ſehung! „Schauet an den Fels, aus dem ihr gehauen ſeid,
und des Brunnens Gruft, daraus ihr gegraben ſeid
Iſt auch der Mangel an Achtung vor der Autorität, eine
Krankheit unſerer Zeit, durch die Kenntnis der Geſchichte
allein nicht zu heilen, ſo iſt dieſe doch ein wertvolles Heil
mittel. Väter und Mütter, die ſelbſt in dieſer Erkenntnis
ſtehen, werden ihren Kindern einen guten patriotiſchen
Grund fürsLeben mitgeben; ſie werden das z wachſende
Geſchlecht die großen Gedenktage unſeres Volkes feſt
halten, mit Verſtändnis und Herz begehen lehren. Jede
Jugend und Volksbücherei ſollte mit zuverläſſigen, feſſeln
den Darſtellungen heimiſcher und vaterländiſcher Ge
ſchichte in Einzelbildern wie im ganzen wohl verſehen ſein.
Das hilft der pietätloſen Verachtung des geſchichtlich Ge
wordenen, dem hohlen vaterlandsloſen Dünkel, an dem

Keklameteil.
e

Im Genuß liegt der Wert

Unsere Marine“
2 Pf. Cigarette,

Georg A. Iasmatzi A-G., Dresden

ienſtwege nachgeſucht werden. Bei der großen Anzahl
Größte deutsche Cigarettenfabrik,
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i e JFür die vielen Aufmerk 8
amkeiten anläßlich unſerer J

Vermählung ſagen wir hier9 e unſeren herzlichſten 9
Dank.

Merſeburg 8. Okt. 1912. 2
A. Nerkert nebst Frau.

490
Die Bahn wirtſchaft in Querfurt

ſoll vom 1. ganuar 1913 an ander
weit verpachtet werden. Pacht
ebote ſind verſiegelt und mit entſo rechender Aufſchrift der bis

Montag den 21. Oktober d. J.
vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die eingegange-
nen Angebote geöffnet werden,u einzuſenden. Die
ſeee uthele önnen gegen h
freie Einſendung von 50 Pf. i
bar von hier bezogen werden.

Zur Bahn wirtſchaft gehört
eine Familienwohnung.Königl. Eiſenbahn Hetriebsamt 1

in Halle (Saale).

Bekanntmachung.Die Königliche Kreiskaſſe
Merſeburg iſt beim Poſtſcheckamt
Leipzig unter Konto Nr. 12997
an den Poſt Ueberweiſungs
und Scheckverkehr angeſchloſſen
worden.

Es können u e fortan Ein
zahlungen an die Königliche
Kreiskaſſe auf ihr Poſtſcheckkonto
bewirkt werden: mittels Zahl-
karte bei jeder Poſtanſtalt bis
zur Höhe von 10000 Mark;

mittels Ueberweiſung von
de anderen Poſtſcheckkonto auf
das der Königlichen Kreiskaſſe.

Bei Zahlungsleiſtung mittels
Zahliarte zu welcher ber jeder
Poſtanſtalt einzelne Formulare
unentgeltlich abgegeben werden

ſind vom Einzahler anſtelle
des Poſtportos jedesmal 10 Pfg.
Zahlgebühr für die erſten 500 Mk.
und für in überſchießenden Be
trag 5 Pfg. für je 500 Mk. oder
einen Teil dieſer Summe mit
einzuzahlen. Hat alſo z. B. jemand
1428,71 Mk. einzuzahlen, ſo kommen
noch hinzu 20 Pfg. Gebühr, tdaß die Zahlkarte auf 1428,91 Mk

zu lauten hat.
2. Bei Einzahlungen mittels

Poſtſcheck dagegen ſind anſtelle
des Poſtportos 5 Pfg. Grund
gebühr, o vom Tauſend Stei
e und die Zuſchlagsebühr von 7 Pfg. mit beizu
ügen. Es ſind mithin einzu

zahlen: a) bei einer Barzahlung
von 8129,22 Mk. 5 Pfg Grundgebühr, 82 Pfg. e
bühr und 7 Pfg. Zaſchlagsge
bühr-o94 Pfg., mithin zuſammen
8120 22 Mk. 94 Pfg 8130,16 Mk. J

desgl. bei 26 Mk.; 5 Pfg.
Grundgebühr, 1Pfg. Steigerungs
gebühr und 7 Pfg. Zuſchlagsge-
bühr-183 Pfg., mithin zuſammen
26,18 Mk.

3. Bei Ueberweiſung auf das

t r Nr. 12997 deröniglichen iſt et Gebühr von 8 P n und wie bei 2
die Zuſchlagsgebühr von 7 Pfg.
10 Pfg. anſtelle des Poſtportos
mit einzuzahlen.

4. Einzahlungen von Beträgen
bis 5 Mk. haben nach wie vor
mittels Poſtanweiſung zu er
folgen.

Jndem ich erſuche, von dieſerArt der Einzahlungen, nament
lich auch bei Ablieferungen von
Stenern, den weitgehendſten Ge
brauch zu machen, bemerke ich noch
ausdrücklich, daß auf jeder Zahl
karte oder jedem Poſtſcheck die
Konto-Nr. 12997 und das Poſt
ſcheckamt Leipzig deutlich anzu
geben iſt, auch ſtets die vorſtehendunter 1, 2 und 3 bezeichneten Ge
bühren mit einzuſenden ſind.

Die Ge meindevorſtände des
Kreiſes veranlaſſe ich, die Be
kanntmachung in geeignet er
ſchetinender Weiſe zur Kenntnis
der Kreiseingeſeſſenen zu bringen.

Merſeburg, den 5, Okt. 1912.

Bekanntmachung.

1918 hat die Aufnahme des Perſonenſtandes für Merſeburg nach

dem Stande vom Dienstag den
45. Atober 1912 ſtattzufinden.

Den Hauseigentümern bezw.
deren Stellvertretern werden in
den nächſten Tagen ſoviel For
mulare zu Hausliſten zur Aus
füllung behändigt werden, als
nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen (einſchließlich der
eigenen) und ſelbſtändige einzeln
wohnende den in jedem
Hauſe befinden.

Die Abholung der ausge
füllten Formulare erfolgt vom
16. d. M. ab.

Bei Ausfüllung der Liſten iſt

liche Anweiſung genau zu be
Zachten.

gm ntereſſe der geſamten
Finwohnerſchaft liegt es, daß die

Aufnahme des Perſonenſtandes
mit ort und Genanigkeit er
ſalgt Hinſichtlich der Verpflich
tung zur Ausfüllung der Haus
liſten verweiſen wir auf die Be
ſtimmungen der S 8 23 und 74
des Einkommen-Steuergeſetzes
Dieſe Beſtimmungen ſind auf
dere Hausliſten zum Abdruck ge

rachMerieneg, den 5. Okt. 1912.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Gemäß S 1 des Ortsſtatuts,betreffend die kaufmänniſche Fort
bildungsſchule, iſt von dem Schulvorſtand derſelben die Unter
richtszeit im Winterhalbjahr wie
folat feſtgeſetzt worden.

für die 1. und 3. Klaſſe auf
Montag und Mittwoch von
3 bis 5 Uhr nachmittags,
für die 2. Klaſſe auf Donners
tag von 4 bis 7 Uhr und Sonn
abend von 2 bis s Uhr nach-
mittags
Merſeburg, den 4. Okt. 1912.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die am 18. Mat dieſes Jahres
von mir bekannt gegebene, im
21. Stücke des Merſeburger und
im 22. Stücke des Erfurter Re
gierungs Amtsblattes abge
druckte neue Gatzung der Land
Fruerſozietüt e ves Serzogtumrs
zachſen tritt zufolge Erlaſſes des
Königlichen Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen vom 17. Septem
ber dieſes Jahres am 1. Januar
1913 in Kraft.

Merſeburg, den 30. Sept. 1912
Der Generaldirektor

der Land-Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen Winckler.

(wWangrversteigernnt.

vorm. 11 Uhr
verſteigere ich in Leung

1 Nähmaſchine

zählung.
daſelbſt.

in Merſeburg.

Serrſchftl. Wohnung,
TEtg., 5 große Zimmer, 4Kamm.,Balkon Bad, Gas, Waſſerſpülung
u. Garten, in freier ſchöner Lage,
per 1. Januar ev. ſpäter zu ver
mieten. Preis 760 Mar

Meuſchauer Str. part.
Clobigkauer Str. Fiſt die 2. Etg.

beſtehend aus 5 heizb. Zimmern,
Speiſekammer, Bad u. Gas, ſofort
od. ſpäter zu vermieten. Preis
650 Mark.
TMittiere Wohnnng mit Bad,
GSasanlage, ſofort zu vermieten
and I. 10. 12 oder 1. 18 zu be
ziehen Markt 26.

2 Wohnungen, 1 zu 50, T zu32 Tlr., zu Neujahr zu beſtehen
Zit erfr erfragen in der Exp. d
T Wohnung, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör,

Wohnung, 8 Zimmer Küche
und Zübehör, per 1. Januar, evt.
früher, zu vermieten Burgſtr. 13.

Ein keines Logis für einzelne
Leute ſofort zu vermieten und
1. Januar zu beziehen. Preis
140 Mk. Kl. KAitterſtr. I.

Eine Wohnung für einzelne
Leute (Hinterhaus) zu vermieten

Burgſtraße 15.
Gut möbliertes immer und

eine Schlafſtelle

Königliche Kreiskaſſe. Gelbke.
ſind ſofort zu beziehen

Kleine Ritterſtr. 5, III.

Behufs Veranlagung zur Ein e e
r und Gemeindeſteuer für

die auf der erſten Seite beſind-

Mittwoch den 9. Altober er.

Pär die vielen Baweise herzlicher Teilnahwe
beim Heiwgange unserer teuren Eatschlafenen sagen
Wir auf diesem Wege aufrichtigen Dank.

Merseburg, den 8. Oktober 19]2
familten Richter und Fuhrwann.

Möbliertes Zimmer
oder Schlafſtelle an 2 Herren öf.

zu verm. Blumenthalſtr. 11, J

Wtgeteilt von der

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
Sammelort: Gaſthof S

Reinhardt, Gerichtsvollzieher

n

Gew. Michel (Brem. Börse)! 5

htteldeutche Privat-Bunt
Magdeburg Hamburg Dresden Leipelg

Zweigniederlass ung Merseburg-
Abfienkapital k. 60 000 000.

n aller n Irans aktion
Reerven 14. M. 0 000 000.

So Pferde
bei mir zum Verkauf
H. B. Kremmer, Mersehburg,

Gegenüber der Post. Beke Personenbahnhof.
Hallesche Strasse 10--12. Tel. 367

Aitteldeutschen M De I n ſſ e

Zrivat- Bank, A. G. e
Deutsche Vonds. Zänsk. Auslündische Vonds.

2utsohs Relohs-Anl, 4 100.50 B Argentinien V. 97 4 86. 50 ba
ao. do. 3568658.90 be GOhllenische Anl, v. 1906 492 93. 520
de do. 3 78. 60 ba Chines. L.-A. V. 1908 98. beZrones, Staats-Anl 4100.50 Grlechison 590 1881 1,60 654. 620do. do, 39388.90 b Japan. Anleihe T 493.60 be
do. do 8 78.50 626 do. von 1905 4 86.80 baKhelnpr. A. 35 54 99.40 ba d e von e 5 99.80 be
do. 93.25 ba terr. Konv. Rente 4 85.75 beskohs. Staats-Ronto 3 79 do. Silperr. 4,5 3950 beFatt. Prov IV, Vuxb. 161s 46998.90 b do. Gold 4 98.50 ba

do. IV R. 8.-10 uxb. b. 16 9 50 G Rumän F. 19083 5 100.10 v
KhelnprovinzAnlelhe 3.6 90 G do. V. 1905 4 90.50 beRass, V. 1905 u. b. 1917 455 100.50 be

do. J. 1902 u. b. 1915 4 89.25 beStadt Anlelhen, e Eis e r een Lose O. 9 8e e e 4 3390 anTrkurt Ser. VI VI 4 98. B. do. Kr. R. 4 85.25 bnlle v, 1806 458.76 be L Siamoesisehe Staats-Anl. 450 66.50 be
do. V. 1886, 92, 1900 35

Keraeburg von 1901 S Auslünd, Rigenb., Prior.
Obligationen Znsk,

KurskKiew (gar.) 4 88.90 ben Abrloke. Moskau Vina Ryb. 4317140W u. e 8 re r (Far.) 4 87.40 be85 8860 ladikawkas (g) 4 88. 6
Landgeh., Contr. 3 87. 50 ba
e 3 77.25 G Bank-Aktien. I. Div.S 35288.60 ba Berliner Iandels-Ges, 9 168.50 bedo. 4227.830 Doeutsohe Bank 125 263.75 deSkonseleohe alte 4102.75 b Hiskonto-Gesellschaft 10 187. be

do. neue b DHresäner Bant s 164. bedo. 3338.75 Kitteld. Privat Bank 7123.75sohles. Iandaoh. 3 78.40 Fationalb. f. Deutschland. 7 123.75 beReiohs Bank 5.86 134.25 be
Schaaffh, Bankverein 75 119.25 be

Ptandbriefe
nd obllgatlonen- Aktien v. industriellen

3erliner Hypoth. Br. abs 4 95. b u. Bergwerks-Ges. I. DIiv.

da. h v. u 4760 b er 267.10O. p. B. t. VII u. 1913 45 10050 ba Als Ele to es. 14 -10 aäo, n a. X. 35 87. 0 Ammendorfer Papier 28 395.o. II. XXIII u. 1921 9850 ba Bergmann Elektr. Werke 5 134.50 be
o. Kom 0Obl. II r. 17 98.75 G Chem. Fabrik Buckau 121384. be
w. p. S. 011-650h. i921 W e e u 248. 3do. verschiedene 252 87.50 G S e en w.) 1118875 ver
Corlhastr. S. I. VI. a, 20 ba le e ep. t. V u. 19200 498. 10 a Hailesoho Masobinent WT pis 1918 8880 Hamb. -Amer., Packetfahrt 9 158.80 erb G
tield Bod.-Cr, VI v. 1915 99. Hille Gasmotoren 11164.50 ba

so Bergbau-Ges. 2e 31. Sorbiedortot Zuorer- ab. d 148.90 v
o. J an. bis 1912 38 88.508 en e eer od. r. b. i 750 ar a Be uno. Will bis i 696.80 s raten o s 26160o n e ten. La ee e ee iebecker on an wer e d hee ee e 1 T 4695.25o. Kom. -Ob. v. O8 uK. b. I0 4 99.25

F. e r ans liegto. Kom. IX pis 1920 4 99.10 ba nen
Sohwarzb. I. -B. X b. 1921 4

zu verkaufenJ I Läuferſchwein en

Von Mittwoch den 9 d. Mts. a gtoht

wieder ein Transport aus erster Hand prima

n Nun
e Familiengebrauch und

beſten. Dieſelben eignen

welt
berühmte

andwerker ſind unſtreitig die
r tgtich zum Wäſcheſtopfen

und zur modernen Kunſtſtickerei.

Abzahlung.
ch empfehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen

Reelle Garantie. Interricht gratis.
Gchmidtſche Waſchmaſchinen, Dampf- Waſch

maſchinen neueſter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmaſchinen ſofort.

H. Baar, Merſeburg, Markt 3.
Nähmaſch.Holg. Rep.- Werkſtatt.

Podene

J freundl. Schlafſtelle

zu vermieten
Mehrere hen Alaſtelen

offen

Burgſtraße 17.

Neumarkt 6

Eine gut eingerichtetela feuer In Han
JICCCMMCGM

an der Station Niederbeung iſt
veränderungshalber ſofort billig
zu verkaufen. Näh. durch Kauf
mann Karl Thiele in Merſeburg.

Das zum Viehwegſchen Kon
h Schladebach bei Kötzſchau
gehörige

Grundſtück mit 2 Läden,
zu jedem Geſchäft paſſend, ſofort
zu verkaufen.
Edm. GOsttmannshauſen, Konkurs
verwalter zu Lützen, Telephon 50.
Moderne 6ulon Einrichtung

(alt Mahagoni) wie neu, ſofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfr.
in der Exped.

Tguterh. Winterüberzieher und
1 ſchw. Gehrockanzug für mittlere,
unterſetzte Figur billig zu
kaufen Klobiskauer Ste. 19, 1Reu bezogehes Puſch onf

preiswert zu verkaufen
Seffnerſtraße 3.

Billig abzugeben!
3 Stück tadellos ſchreibende

„Sdeal Gchreibmaſchinen,
4 Stück ſehr gut nähende, ge
brauchte

Nähmaſchinen,
1 e Hand Nähmaſchine
10,60 Mk.heran Banr ſen., Markt 3.

Büthner- Nan
kadellos erhalten mag
voller Ton, für Mk. 450,u. 650, zu verkauf. Sehr
günſtige Gelegenheitskäufe.

m n doh G. 6alle g. G., Gr.B. Döll, Ah
S Telephon 635

ianno n een umsonst F. Stein
bach, Mühlhausen 178 J Th

WaarLänferſchweine
Neumarkt 42, I.

A. Precht, Wallendorf.
2 ſchwere Arbeitspferde

ſtehen billig zum Verkauf
Ziefer Keller 1.

kine 5 on atte Doherwannhünan,

ſchwarz, billig zu verkaufen
Leunger Str. 24.

Ein Arädriger gebrauchter
leichter Ackerwagen,

evtl. e Kaſten, zu kaufen ge
ſucht. e unt. A K 27 andie Exped. d. Bl.

bebrauchter Devoratlonsstyft

wird zu kaufen geſucht. Offerten
unter K. S mit Ang. der Meter-
zahl und des Preiſes niederzuleg.
bei Thiele Franke, Gr. Ritterſtr.

e Woche“,Ich kaufe s Jahrg. 1805, 1906,
1907, 1908, 1909, oder andere
illuſtrierte Zeitſchriften o. geitungen

dieſer Jahre. Preisang. zu ſend.
an Dulitz, Leutnant, Kaſerne.

Empfehle:
Schweinefleiſch

Hammelſleiſch fr. Wurſt.
Baumann, Gotthardtſtr 30.

Empfehle friſche

inſeleberwurſt
K. Kellermann.

Zuckerrüben
zu vergeben Zſcherben Nr. 14.



lInhaber:
S S n

e 3 i e W e 2

für

Trikotagen Strümpfe Handschuhe Blusenschoner Reformbeinkleider Damen- Westen ete.
Alleinverkauf: Dr. Lahmanns und Dr. Jägers Gesundheits-Dnterwäsche,

Lleg. Neuſt. in Weißwaren u. Schneiclereiaetikeln
Fichus Robbespierre- Kragen Spachtelgarnituren Jabots Rüschen Knöpfe Besätze
c Einsätze Tüll- und Spachtelstoffe Metalplains Besatzseiden Kurzwaren ete.

Reich. Gest. sort. Clueu. mod. Nancdarbeiten:
Vorgezeichnete angefangene und fertiggestickte Arbeiten Gobelins Relims Smyrna

Durchbrucharbeiten grosses Stofflager eehte Garne ete. S
gchwanen

Ierrenarüheln, Aorsotts, terlallbn, Schärzen, Länder zen
führe vur Qualitäten, die jahrelang sich durch gute Verarbeitung und eleganten Sitz bestens bewährt haben. Durch die

Auswahl in den Artikeln ist in allen Preislagen gut sortiert.

I 70 fe T ömer Metsgertrige
ZöP

hält ſtets vorrätigJhen, 5 in Puchdruckerei Th. Rössmer

auch von ausgekämmtem Haar, empfiehlt und fertigt an

u Merſeburg, Oelgrube 9.Haararbeiten

Spezialgeschaſt für Haararbeiten

Alfred lung e, Priseur,
Bahnhofstrasse 10. Herlag Fortſchriet Buchverlag der „Hilfe“),

e Bei Aufträgen von auswärts genügt Ein e e eradung einer h m J in alen Gröben e e e

Was Carl Il
bei vedertend wergehperter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen.

Paul Ehlert, Merſeburg.
Glas, Porzellan, „Haus und Küchengeräte.

Die Cröffuung der Spielwaren Abteilung erfolgt am Noveinber.

er für Politinz iteratur und Aunſt e
Herausgegeben

von Dr. Sr. Uaumann

bringt in wertvollen und ſtets originales Aufſätzen der her
Horrägendſter Politiker und Parlamentarier ein getreuesSpiegelbild er W litiſchen h e eitſtrömungen.

unterhaltende Teil der ausführliche,ſelbſtändige Würdigungen aller er v Erſcheinungen

auf dem Gebtete der Literatur u. Kunſt. Bezugspreis viertela 2,50 Mark. h e bitte unter Hinweis auf
kün ndtgung ement von

v etschafte,
S Siegelmarken etc.

efert JS r. Hess ed

ne K

e e e

e



Stark. Gebirgs Leiterwagen Jch wohne jetzt eO De Reichskrone.ſowie ſämtliche Korbwaren Gott ardt tr. 14. wo r. nachm. 4 Uhre t Lonſum-Verein zu Merſchurg u. Ung. e ber Worten
Große Auswahl. Billige Preiſe

Millionen
S en gegen

MeineWohnung u. Comptoirſ Am Sonntag den R re abends 8 Uhr, ſindet e
befindet ſich jeht in der „Kaiſer Wilhelmshalle ein Das Buſchlies l.

Chrit ianenſtr. t. 5, pat. h e em Vorverkauf ermäßigte Preiſe.

Strandſchlößchen.
ſtatt. Herr Fleratewstn Hamoneg, wird den Aawerenden Jeden Mittwoch nachm.

im Hauſe d. Herrn Reg.-Beamten
Peuſchel Carl Herturih.

eiſerteit, er Se
chleimung, Krampfe undFenchbnſten gae gen er 4 Plinſener Konſumgeneſſenſchaſtsbewegungſowie die Zwecke und Ziele derſelben Zu Alten eggrler.

Dennergtag Schlacetest.
5 durch Wort und Hily vor Augen führen.

i e Freien Zutritt für Jedermann. i eter II M.II e S Kindern unter 18 Jahren wird der Zutritt verſagt. es geh gehe t

Aerst. u. s e st.n e et d. n e mr e S Donnerstagt S s Senbors ha I. Wurſt.Petet 25 Pf. Hoſe 50 f. DTaugh3 haben in Merſeburg e J eel Gtöcker, Kgl. priv.Grade Apotheke, A. I h
Bäckermſtr., W. Kiesli eCurt Atzel, Adler e
Hermann Weniger, Neu
markt-Drog., Ofto GClaſſe,

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.
MittwochW V Hauochlacht Wurn.e

S Weh b hen. e e Robert GSchrepper, LuiſenſtrC. H. Der 1
T den 13. m un von 2 Uhr ah, Kahemeaschingn

S S T rauer auf den Paſſendorfer Wieſen. e et esArbeits Lohnzette Drnokanohen hetert 6 Herren Rennen wi Fticken aller Art
ird angenommenWychrateer Win in Bate don ilh Nur ind 12 Ehrennrene J

Verſeburg, deigruve. T Röossnor ſowie Erinnerumgsbecher. Tl 2erne m e etnan erD. für dauernde Arbeit t
ſegnen n ein in Dresdaer, Wavenfahnß.n e i dies erzeugt lallte 9 e r ife S 1Steckenpferd Cilienmilch Srife ohne Lätfuge, nur 8 r ter

Stück 50 rer machte erſttl Fabrkate Du hell ein 9. Mehnert, Steinſtr. 6.e e n e er et S Untreue. E. Haſtenhreher Mugrtger geſ.W e e e e hein en See re Renmartt nLa 50 bei; Fu e W. Schüler 2 Visſtenkarton Keschaäftsbriefen Laufburſche eSee a et Uhren und Goldwaren, H Verlohungskarten unck Umsehlägen 9 über 14 Jahre, u et
r e Markt 27. Markt 27.. unch Briefen Koohnungen BKNuberes Surgſtr. 4.a Mein e hNelsverein e n a r Formularen Junger La burſſhe

S J.Verb. Deutscher rauerkar ten Programmen 9 dHapdlungegehlt. 2 unch srlofsn Werken und er ſofort le dobkowitz. t
zu Leiprig. 4kaoschäftskarten Zoitungsbeſlagen S 7 7 36e d e r in goesohmackvoller Ausführung zu soliden Preisen.h S d albe 5Prie marken Monat 2 ugter zu Dengten. Fchnellste Iekerung. zum Flaſchenſpülen

e annnt geucht. Vurgerliches BranhausTh. Rößner, Buchdruckerei, e nen ene m e er don Sorgen per r Verk äuferinnen S
S er n n I Waren e g2 ſtellt einDauer e Billgste Bezugsquelle See heben an

henur dieſe Narte r We Dmallevaren I bej mehrere reren üngere Rat chenl. SKhrebergarten- Verein mit en Suh Handel
e findet jederz. angenehm. Stellung. aMervehung Nond f J Wrtsehoſt- I Frau Berta Kaſſel geiwerbsmäßige e

o I Stellenvermittlerin, foSonntag den 18. Oktbr. nach Oelgrube 1, dicht am Marktplatz gmittags punkt 3 Uhr im Reſtau finden Sie bei als
rant „Vergſchlößchen gifreg Zecher, An der Geisel, ſoſort Anſwartun t S

in wach

J
Haupt t Werſammlung. Nahe am Markt. Nitglied des Rabatt-Spar- Vereins Aaueſche Saße V

e l. Johresherigt Anfwartung eiſt der wirtuiche trennte euht Zu erfr. i d. Exved d p.9 r r und EntlaſtungErſatz für Leinen- Wäſche des Schatzmeiſters. Kaufmann, Mitte der 30er, evangeliſch, ſeit Jahren in Funges Mädchen welches Oſtern
Alleinverkauf im 3. Wahl des Vorſtandes, des leitenden Stellungen im Bankfach u. Jnduſtrie, Akademiker die Schule verlaſſen hat. Okt. ſap

Spielausſchuſſes, des Schieds mit juriſtiſchen und volkswirtſchaftlichen Kenntniſſen, ſirm als Aufwmartung für oder beGummiwarenhaus Grahneis n und der Rechnungs im Genoſſenſchaftsweſen, ſucht großzügig erweiterungsfähig. ganzen e le en m
rüfeJe ehung des Einſchreibe Wirkungskreis auf großem Gut imerſchuh anf dem genmatſt n

geldes, des jährl Vereinsbei e n in induſtriellen Werk gefunden. Abzuholen Kraufſtr. 5. Makrages, des Waſſerginſes mit induſtriellen Nebenbetrieben, in induſtriellen Werk auf en ſiegen geeben n
S. Genehmigung des Haushalts dem Lande oder kleinem Ort, als kaufmänniſcher finanzieller r gebet er Beloh ichplanes. Leiter und Verater, Vermögensverwalter. Beſte Empfehlung wir tn anet M a zug.

6. Endgültige Entſcheidungen P Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offerten erbeten unter g. euſchau. das
über geſtellte Anträge l 47 an die Exped. d. Blattes. e Der heutigen Nummer einehält tet enorrätio n. empf. Siiigh] Alle Anträge ſind bis 10. Okt m liegt ein Proſpekt der Firma Jot

Buchdruckerei h. Rößner, ſchriftlich an den Vorſitzenden h Zauer Ka Berlin, betr. Forma SoMerſeburg, Olgrube 9. einzureichen. Der Vorſtand. mintZabletten, bei. Die
um,
ans
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